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VlarburgerAettun 
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Kann Deutschland 

zahlen? 

Von Dr. B. D e r n b u r s, «eichsfinanz  ̂
minister a. D. 

Wenn jetzt nach langer mühseliger Vor« 
bereifung vermutlich gegen Ende Jänner 
d i e  n e u e  S a c h v e r s t k n d t g e n k o m -
Mission zusammentreten wird, um skr 
die endgültige Regelung des Reparation?-
Problem« Vorsch'läge zu machen, wird fie an 
einer Anzahl von Fragen nicht vorbeigehen 
dürfen, die bei den bisherigen LvsungSvZr-
suchen ängstlich vermieden worden sind, und 
die doch das eigentliche Grundproblem sür 
die Uebertragung enormer Summen von 
Land zu Land ohne Gegenwert und für ei­
ne lange Reihe von Jahren bilden. Di<'-seS 
Grundproblem heißt di« FiSkalpolitik der 
Ennpfangsländer. Es ist ja wohl unbestrit­
ten, dah im wesen-ttichen von Land zu Land 
nur in effektiver Ware bezahlt wird; gemes­
sen an d«r Warenbilanz spiel«» die Bewe­
gungen des gelben Metalls eine sehr unter­
geordnete Rolle. Es ist die allgemein« Emp­
findung, daß sie einen Mangel im wirtsch'tft 
lichen Gleichgewicht anzeigen, sobald fie sich 
dauernd in «rheblichem Umfang und w 

gleichem^Gtnm bewegen. Msn bkimcht nur 
einen Äick in die englischen Blütter der letz 
ten'Wochen zu werfen, um d>ie Aufregung 
und die e^rem«n Vorschläge festzustellen, 
zu denen die Tity infolge der dau­
ernden mglischen Geldverluste Anlaß zu ha­
ben glaubt. Ein anderes Mittel des inter­
nationalen AahlungsmechaniSmus besteht 
in der Verschiebung oder Stundung der 
FSNigkeiten. Die Lücken der Warenbilanz 
werden durch längere oder kt̂ rzere Darlehen 
de? Gläubiger an die Tchuldnerländer zeit­
weilig ausgeglichen. Diese Darlehen tragen 
Minsen, ia sie werde« diese» Ainsgenusses 
hal!̂ r gegeben. Ete fließen dann reichlich, 
wenn das Tchuldnerland die Sicherhoiit fî r 
die Rückzahlung zu bieten scheint und wenn 
In ihm ein Zinsfuß herrscht, der über s^en 
Zinsfuß in anderen Länî rn erheblich hin­
ausgeht. Ein hoher Zinsfuß pflegt anzu.̂ i-
gen, daß gegenü^r.den wirtsc f̂tlichen B,:. 
dürfnissen in dem betreffenden Land eine 
Kapital- oder l̂ edittrifis herrscht, die nicht 
gestattet, den Wirtschafts^pparat mit einer 
normalen Velaswng in Gang zu halten. 
??ür den Darlehensgeber entMt also ein 
solcher hoher ZinSgenuß gleichzeitig eine ??i-
fikoprämie. Vor dem Kriege waren Zins­
erträgnisse, wie s^e heute in Deutschland ge­
mocht werden können, in unentwickeltzn 
Valkanstaaten, gewissen südamerikanischen 
Republiken im fernen Osten erzielbar. 
In lange zurückliegenden Zeiten gab es 

ähnliche DarlehenSbedingllngen in den Ver­
einigten Staaten, wo es sich um die Hebung 
unentwickelter Bodenschätze handelt, wo eine 
grosse Gewinnchance M bestehen scheint, hat, 
te diese s?rscheinung nichts BedenMcheS. 
Der (v,ewinn entstand mis der Schaffung 
neuer Werte, eS waren in hohem Grade 
Produktivo Verwendungen,' aber man 
braucht nur die' dicken Bände der Jahresbe­
richte des Londoner „Council of Foreign 
Bondholders" durchzublättern, um zu sehen, 
in wievielen ?^ällen diese Spekulation auf 
hohen ZinSqen^ß Verlust.nnd Enttäuschung 
iiebracht liat. Es gab Mitte der M r Jahre 
eine Zeit, in der mebr als'll) von Hundert 
der amerikanischen EisenbahnbondS notlei­
dend waren. DaS Ristko wird aber noch 
verltö''st !vl. Mo Nnleiken nickt etwa 

Akt «tllt zWtstitiljkWleihe 

Sine reale Dasls fllr den Staatsvoranschlag  ̂Flederkafte Tatlgke« 

im Flnanzmlnlsierlum 

RO. B e o g r a d, !K. Jänner. 
T« Awa»s»iaiftttw« »<»d fte»echafi 

die skiRnziell« Ett«att«a des SH«lßreich<A 
nach allen Seiten hin diskutiert und l« Sr-
wSgnng gezogin. «le Veftretuuge« de» 
n e u e «  A i n a n ^ i u i f t e r s  D e .  S  »  «  r l  ̂»  s a  
sind daeaushm gerichtet, die Mnanze« so­
bald als « îch tU sanleee«. A« diesem 
Zmeck sol der neue StaatsvOranschlag auf 
eiu« «Dglichft real» Vafi» gestellt wer­
den. Eine bessudere Kommisiio» ist «m M' 
nantministerium damit defchäftigt, nicht ime 
plMlich» JuueMousPOstea, fsudem »uch 

alle anderen Posten, die nur irgendwie den 
«he?  ̂eine» Parteipolitischen Fouds tra 
gen, austuschalßeu. Parallel mit der Hera», 
jetzuug des Vudgets seien auch die Perso­
nalausgaden um so bis so ». H. herab­
gesetzt «erdeu. Trotz alledem »ird der neue 
Staatsoorauschlag ein Defizit aufweisen, da 
der Kiuantmiuister aus der Seite der Mn« 
nähme« wirklich «ur reale Aisseru auswei­
sen will. Da aber skr groî  Aiuauzreser» 
men bedeutende Geldmittel notwendig sind, 
die Negierung aber außerdem pch mit ei« 
ner Reihe von Jnvestitio«<î Sueu trögt, 

soll der Versuch der «ufuahme eieier grtzße. 
ren Ausländsanleihe Gemacht werde«. Wie 
verlautet, werden die Verhandlungen über 
die Aufnahme einer Anleihe oo« »0 lllM-
lionen Pfuud Sterling auf dem «ondouer 
Ainanzmarkt in Angriff geuommeu werde«. 
Dieser THge traf der Vertreter des Vau?. 
Hauses « othschild (Loudou) iu Veo. 
grad ein uud hotte gester« eiue lluterredung 
mit dem Finanzmiuister sowie de« Prllß. 
deuten der «ationolbouk und der staatlichen 
Hyiwthekorbaut. 

Der neue Klrchmftaat 
Bevorstehend« Liquidiernn  ̂ der .»N?«Nch«l Fr«>«'̂ ? 

TU. B e r l i n, lü. Jänner. 

Amerikanischen Funksprüchen zusolge sin 
deu gegenwärtig Verhandlunge« zwischen 
dem Vatikan uud dem Palazzo Shiggi znm 
Zwecke der Siegelung der sogenannten „Rö­
mischen Frage" statt. Im Sinne dieser Ver-
einbaruugen soll der Vatikan fllr seinen sm» 

oerSnen Mrcheustaat eine« Territorialzu-
wach» im Innern Roms, und zwar bi» zur 
Villa Dorla erhalten, ebenso eiue Abserti-
gung im Vettage von 5K.S Millionen Dol­
lar. 

Rasinn VaiM snb»n<» 

TU. N e w y o r k, td. Jännsr. 
Wie verlautet/ beabsichtigt der Repara­

tionsagent ParkerGilbert von 
seinem Posten zurückzutreten. 

Ein Senfationsprozeß w Wien 

TU. W i e n, 1v. Jänner. 
Bor dem hiesigen Landesgericht steht der 

Redakteur P S f f l, der im Juni vorigen 
Jahres seinen Kollegen Bnlno Wolf im 
Laufe einer EhrenbeleidigungSverhandlnng 
mit sechs Revolverschassen niederstreckte. 
Die Anklage behauptet, PSsfl habe Angst ge 

habt, daß Wolf in jener Verhandlung den 
Wahrheitsbeweis gegen ihn erbringen kann­

te. Pvffl wurde bekanntlich gleich im Ge­
richtssaal verhaftet. Er gibt die Tat zu. Der 
Anfang des Prozesses, der wahrscheinlich 
fünf Tage dauern wird, wird mit Span-
Mlng erwartet. 

Mel̂ l- und 
Oetreidemarkt 

W., Zag r e v, 14. Jänner. 
In der vergangenen Woche war die Ten­

denz anfangs unverändert, späterhin auf 
ausländische KurSerhShungen etwas sester. 
Besonders W e i zen hat i.m Preise stark an­
gezogen, was man mit schwächeren Verschif­
fungen in Amerika, besonders in Kanada, 
begründet. Die Weizenpreise scheinen bei uns 
den Tiesstand erreicht zu habeei, denn es 
können trotz billiger Preise nicht Käufer ge­
funden werden. In den letzten Tagen war 
die Situation fast verzweifelt, denn man 
konnte in Weizen nur ganz sporadisch ein l̂-
ne Waggons ver?m,fen. Me M ü h l e n 
sind im Einkaufe stark zurückhaltend, denn 
die Borräte sowohl in Weizen, wie auch' in. 
MaHlprodukten sind ziemlich groß. Zu dieser 
Stagnation hat auch viel die schwache Ab-

pVduktiv verwendet werden, wo eine starke 
Gowinnsteigerung der begebenen Unternsh-
mungen ausblieb oder da, wo wie z. B. in 
China politische Unsicherheit den regelmäßi­
gen Eilî na der Anleiberevemie «msbäl». 

berusnng der Mehle seitens der Wufer bei­
getragen, welche sich in dieser Kampagne 
wieder in große Mehlspekvlativnen eingelas­
sen haben, d. h. daß jeder Händler und 
Bäcker mindestens das doppelte Quantum 
seines wirklichen Bedarfes kaufte und jetzt 
mit Schwierigkeiten kämpft und die Folgm 
davon die Mühlen tragen müssen. 
'  Auch  i n  Ma iS  Hot  f i ch  das  <^schü f t  e twas  

belebt, jeldoch nur in ganz engen Grenzen. 
HaupHchlich handelt eS sich mn Deckungs-
käufe !>ir Spekulanten, zumÄ die Nachfrage 
aus Dalmatien, Prknorje, den Küstenländern 
und Bosnien gleich Null ist. ES scheint, daß 
diese Gebiete zum ^bßten Teil zum Weizen 
brot übergangen find, denn in diesen GÄie 
ten läßt sich Mais derzeit Überhaupt nicht 
verkaufen. Die großen Abschlüsse in Plata 
maiS, welche vor einigen Wochen g^ätigt 
wurden, sind vor kuyzom zum größten Teile 
mit empfindlichen Verlust für die Käufer 
storniert worden. Heute findet man au6 
schwer Mufer sür Platamais, und jene 
.Händler, welche auf S<pekulation kauften, 
möchten sehr gerne ihre Engagements auck 
mit empfindlichen Verlusten lösen können 
jedoch dafür keine Käufer finden. Mit einem 
Worte, es ist jetzt eben ^s Gegenteil der 
vorjährigen Platamais-TranSalwnen einge 
treten, und unsere Spekulanten erleiden 
empfindliche Verluste. Im Jnlande ist der 
Verkehr in Mais gerwg und die Preise eher 
nominell. Wir sehen, daß es den amerikani 
schen Börsen ab und zu gelingt, einen Ten 
denzumschwung zu inszenieren, welcher je 
doch unter den gegebenen Ver l̂tnissen nur 
sehr kurzlebig ist. 

Große Schwierigkeiten bestehen noch im 
mer  i n  den  T ranSpor tve rhä l tn i s -
s e n. Die Strecke via Brod ist für den Ber­
kehr noch immer gesperrt, und wie lange das 
noch dauern wird, dürfe selbst die Eisenbahn 
direktion nicht wissen. 

Der Export ist unverändert negativ. 
Es bestehen momentan gar keine Aussichten, 
auch irgendwelches Getreide oder Mohlpro-

»ukt w» Ausland zu bringen. Ueber d« 
Sründe wurde schon früher aüsfAhrttt̂  ge-
chrieben. Einer dringenden LSsung bedarf 

auch die Frage der Unifizierung der Börsen-
usancen im Sande selbst, denn es kommen 
Tag für Tay Fälle vor, daß Schiedssprüche 
einer Börse von einer anderen negiert wer­
den, oder daß zwischen den Schiedssprüchen 
in gleichem Geyenstande derlei große Unter-
schiede bestehen, daß nran eben nicht weiß, 
ob in solchen Fällen Unwissenheit oder Bös­
willigkeit vorliegen. Es wäre die Ünifî e. 
rung sämtlicher Warenbörsen in Jugoflawien 
anter Revisian deren Usancen dringend zu 
empfehlen, denn die Abweichungen in d« 
Gebräuchen gegenüber den modernen Waren 
börsen sind besonders bei den Wojwodinaer 
Börsen auffallend und veraltert. Im übrige» 
werden wir auf die Frage der Htmdha^ng 
der Usancen bei den einzelnen inländischen 
Börsen noch gelegmtlich zurückkommen. 

Die Preise stellen sich wie folgt: Weizen 
SSK—235, Roggen SS0-S8V, Hafer 
8b0, Mais gedörrt SW—SR, zeitgemäß 
trocken mit Gmrantie ohne 
Garantie lO Para billiger, prompte Verla« 
dung. Spätere Termine, zumal solche nue 
spekulativen Charakter ^ben, wollen wir 
nicht verzeichnen. Die Preise veî tehen sich 
alle je nach Lage der Verladestation. Wehle, 
Exportmarken NullbaflS SSV, »leinmühlen 
^0 Para billiger. 

»orsenderlchtt 

Z Ü ri ch, »b. Jänner. Deoise«: VeogroA 
».125, Paris 20.3!, London 2S.22, Newyork 
b19.95, Mailand 27.lV5, Prag lS.SSS, 
Wien 73.IV, Budapest SV.65, Berlin 

» 

Z a g r e b, lb. Jänner. Voisen: Wie« 
Berlin 13 ,̂ Mailand 2S8, London 

S7S.3S, Newyork bS.S5, Paris S2S.S3. Prag 
1SS.53, Zürich lyVS.M. 

» 

L j u b l j a n a, 15. Jänner. Devise«? 
Berlin 13K4, Budapest 9SS.70, Zürich 
10Sb.«0, Wien S00.42, London 27S.38. New 
York S6.36, Paris Z22.58, Prag 1VS.S9, 
Trieft 298. — Sssekten (Geld): Celjska 1VS, 
Laibacher Kredit l2S, Kreditan t̂ 17d, 
Vevke 120, Ruse 2S0 biß 230, ZeSir 10b, 
Baugesellsl̂ ft V6. 

H o l z m a r k t :  T e n d e n z  u n v e r ä n d e r k «  
?lbschluß 4 Waqgons, und zwar 1 Waggon 
Holzkohle, 1 W^gon Bretter, 1 Wagffs« 
Bretter, 1 Waggon Eichenklötze und 1 
gon gel̂ mpfte Bilchenklötze. 

Die Einschätzung, ob der angebotene Zins 
fuß mit dem Risiko, Kapital und ZinSver-
tragSvecht zu erhalten, im richtigen Verhält 
nis steHt, ist ^che des Darlehensgebers. 
Der Umfang, w dem er seine Mittel für 

solche Darlehen Mr Verfügung stellen wird, 
hängt von seiner eigenen ^rtschaftsiche« 

Lage ab; mehr als er übrig hat, k^nn «ö 
n-icht verleihen. ES ist nötig, dî e Tatsache« 
Theorien gogemlber zn stellen, welche die 



HMkivoch, 8en IS. Jänner !9?9. 

Frage der deutsch enReparatio-
Ken mehr oder wenlger unabhängig von 
dem Stande der deutschen Warendilanz für 
lösbar erachten. Sie lassen sich durch die Er 
fahrung der lchbm Jahre, in denen auf 
Grund dps Zinsgefülle» große Anleihebe-
^äg« nach Deutschland geflossen sinld, ver­
leiten und sie gkmben, dah owe MÄHanit 
ibestehe, nach der das iiuiner so iveiter gehen 
müsse. Wenn die deutsche Wir^chaft mangels 
der Anlsammlung von Uebers<ĵ ssen nicht 
Dahlen könne, so werde sich automatisch c în 
ZinSgefälle bilden, das ausländisches Geld 
in entsprechenden Menden nach Deu^chland 
hineinströmen lasse, mit dessen Hilfe eine 
Steigerung der Produktion ebenso automa« 
tisch einttete, die ei-ne Verzinsung und Rück. 
Zahlung gestatte. 

Di« Darlehen der leĵ ten Jahre nach 
Deutschland sind an grohe Jndustriekonzer-
7«, an Kommunen und öffentlich-rechtliche 
Verbände erfolgt. Der KroiS solcher als ?re« 
ditwürd-ig angesehemr Darlehensnehmer ist 
aber nicht unbeg t̂ und zum großen Teil 
bereits erschöpft. Gewissenhafte deutsche Un­
ternehmer, einschließlich i«r Kommunen, 
überlegen berÄtS stark,  ̂der Nutzen frem­
der Anlleihen sich aus ihrem eigenen Er­
trägnis rechtfertigen läßt, d. h. oS sie als 
anständig? G^chäftSleute sich )veiter ver­
schulden dürfen. Auich darf daS Ausland nur 
gewiss« leicht übersehbare und hinreichend 
umfangreiche Unternehmungen beleihen. So 
ist also die KreditbasiS heuit« schon stark ver­
engt. Bor allem aber sind jene Chancen, die 
sich im Neuland wie seinerzeit in Amerika 
bot«, in e^n«m alten Jnduistrieland und 
Mer Landwirtschaft mit rückgängigem Er­
trag nicht vorhanden. Di« Möglichkeit also, 
durch Z l̂ungSverschiebung «ine ZahlungS-
vilang, die durch GrMszcchlungen dauernd 
bedroht wird, auf die Dauer aufrecht zu er­
halten, besticht nicht. Der erwähnte Automa-
tismus besteht also nur in der Theorie. Je­
de AahlunMerschieblmg aber bedeutet fer­
ner durch die auflaufenden Zinsen eine 
zwangsläufige Erhöhung der Schuldbeträge 
uich keine nationale Wirtschaft kann eS sich 
gestatten, den Pelion aus der Ossa zu häu­
fen. 

Für die reibungslose Zahlung der Re­
parationen kann man sich auf diese Dinge 
nicht verlassen. Bielleicht käme man für ein 
paar Jahre mit solchm Hilfsmitteln noch 
durch, aber für eine völlige und endgAtige 
Regelung üb  ̂eine Generation hinaus kann 
nur durch ewe geordnete Warenbilanz mit 
entsprechendem EziPortüberschuß, der auch 
die Reparationszahlungen deckt, Vorsorge 
getroffen werden. Diese Warenbilanz wrrd 
aber schon durch die erhöhten deutschen Pro 
duktionSkosten gestört, die aus übersteigenden 
DarlchenSsätzen entstehen. Sie schränken die 
Aonkurren^ähigkeit auf dem Weltmarkt ein. 
Das Grundprvblem, von dem eingangs ge­
sprochen worden ist, lautet nicht, was kann 
^utschland für den Export produzieren, 
sondern lediigltch, was kann Deutschland im 
Export absetzen. 

Wie stellen sich im Vergleich nlit den kon-
kurriermden Jnditstrieländern unter Ein-

rechnmlg der deutschen Steuerlast und der 
ZinSbelaftung die deutschen Produktionsko­
sten im Verhältnis zu der Weltmarktknkur-
renz? Man möchte vielleicht annehmen, daß 
durch eim Senkung des Ü.̂ ilen Produk-
tio«SunkostenanteUS, nämlich der Löhne, 
d. h. durch eine Senkung des Lebensstan­
dards, die Mvhrkostendifferenz ausgeglichen 
werden könnte. Daß ein Uebermaß nach die­
ser Richtung an gewaltig gesteigerten inne­
ren Widerständen scheitern müßte, ist evi­
dent. 

Der Haupthinderungsgrund, das Haupt­
problem, an dem die Sachverständigen nicht 
vorbeig^n dürfen, liegt in der n a t i o-
n a l i s t i s c h e n  S c h u t z p o l i t i k  
derEmpfangsländer, die zivar 

Reparationen aus dentischen Waren verlan­
gen, der Einfuhr solcher aber teilweise pro-
hibitive Zollschraî  ̂entgegenst<'llen. D. klas 
sische Beispiel find die Vereinigten Staaten, 
bei denen sämtliche Roparationen zusammen 
strömen sollen, die aber in gevsgetter Praxis 
überall da Hochschutzzölle erheben, wo sie ei­
ne eigene Jnd t̂rie errichten. Man mühte 
einen Index konstruieren, der die Repar«io 
nen auf das jeweils beim Empfänger oder 
fonstigen Aarenbezieher herrsl!̂ nd« Zollsy­
stem abstellte. Wie sagt der Reparations­
agent: „Wo andere Staaten durch über­
mäßige Zollschranken die deutsche Einfuhr 
beschränkvr, haben diese Staaten die Fol­
gen AU vertreten." Hier liegt das Haupt­
problem. 

Astitlllllg des Vtmttkgtsthes 

Alle Mnfillim Derandmingm nur mit ÄuMmmuao vt< 

MlnIfierpraNdenttn — AnnuNlerung d« Wahloefttze« 

Der König sanktionierte gestern drei Ge­
setze, die in den heutigen „Slutbene Novine" 
veröffentlicht werden. Im Sinne der neuen 
Gesetzesdekrete werden sistiert: 

1. die bisherig« Wahlordnung fiir die 
Skupschtina; 

2. das ««setz über die Wahlliste«; 
3. die Wohlordnung fllr di« KrelS-, B«-

zieks- und G«meiud«v<rtr«iung«n; 
4. di« Etändißteit der GtaatSaugeftellt««; 
Das Gesetz Itter die Abschaffung der Gtän-

Beograd, 1ü. Jänner. 
digkeit de» V««»Mte« limtet: „Srneuminßku, 
Transserkrmißen, Versetzuus«« in «der« 
VerwaltuussgtuPP««, ^usiAuiktuugen >ud 
«ntlasiUNge» ^r V«a«t<« der HDHenu 
Gruppen au» be« Stuutsdienft« erfOlge» 
durch Wnigliche» Uka» Rter AutruE d«S 
«esiOttminifter» und gufti««»uG des «l. 
uisterprilßdenten, jeuer »«r StaatAimgeftiR« 
teu der niebere« Gruppe« über «ittels Sut-
schließung des zuftändigen Ministers «nd i« 
EinvPnieho«« «î  dl« Prilpd«aten des 
Minifterruk»". 

Die Kommiffartate In den Krel-

ftn Uubljana und Manbor 

Beograd ,  14 .  Jänner .  
Zum RegierungSkoimnissär der KreiSselbst-

verwaltung in Ljubljana wurde der bishe­
rige Präsident des ^eisausfchusses Doktor 
Natlaöen, in Maribor der bisherige 
Präsident des Kreisausschusses Dr. Joses 
Leskovar ernannt. 

Die erften Angenagten 

vor dem Staatögertchwhof 

Wie aus Novi sad berichtet wird, ist der 
Beograder Handelsangestellte Paiul S t r i-
ö e v !i 6 der ̂ dortigen Staatsanwaltschl̂ ft 
überstellt worden, da er im „S r b o b r a n" 
eine politische Propaganda entwickelte, "die 
dem 8 1 des neuen Gesetzes zum Schu  ̂d«'S 
Staates zuwiderläuft. — In Gjurgjevo 
wurde der Handelsreisende Branko D r a« 
San wegen ftaatssoindlicher Aeußerungt'n 
verhaftet. Der Genannte wird vor das 
Staatstribunal ili Beograd gestellt werden. 
Dem Ctaatsgericht soll ferner auch der Ns-
visader Kaufmann Dragutin Diniü über­
stellt werden, dessen Spionage- und Moto­
renlieferungsaffäre noch in Erinnerung ist. 

Neue Srofttupane 

Beograd ,  14 .  Jänner .  
Wie in RsgierungSkreisen verlautet, soll 

der jetzige Gr^Zupan von Beograd, Sveti-
slav Rajî  in den Ruhestand versetzt wer­
den. Als sein Nachfolger wird der ehemalige 
GroßZupan von Ljubljana und Mice, Dr. 
Vilko BaltiL, genannt. Dr. BaltiL gilt 
bekanntlich als hervorragender Berwaltungö 
techn?iker. ' 

Zum. Großilupan in Niit wird der Ministe 
rialinspektor M. Iovanoviö, in PriSti-
na Ministerialinspektor Matiü ernannt 
werden. Der Großiupan von Skoplje, Ge­
neral Naumovi 6, soll dem Innenminister 
General îvkovi«; zur Disposition gestellt 
werden. 

Auflaffuiig aller 
GtaawdadndlreMoaen? 

Zagreb ,  14 .  Jänner .  
Wie aus Beograd berichtet wird, .beschäf­

tigt man sich im VerkehrSminifterium mit 
der Frage der definitiven Liquidierung der 
Staatsbahndirektionen im ganzen Lande. Die 
Liquidierung soll zum Zweck der vereinfach­
ten und sicheren Organisation des Eisenbahn-

Karl Aretderr von Stoda 1-

Verkehres erfolgen. Deinnach wird auch die 
Zagreber Direktion aufgelassen werden. Der 
größte Teil der Beamten der Verkehrsdirek-
tioncn foll entlassen werden. 

Großer Beamtenabdau 

In Sicht 

Beograd ,  14 .  Jänner .  
In sämtlichen Ministerien wird fieberhast 

an der Zusammenziehung von Personalien 
des Beamtenapparats gearbeitet. Sämtliche 
Daten sind bis A). d. M. deni Ministerräte 
zu unterbreiten, welcher dann das Prinzip 
festfetzen wird, nach welchon: der Abbau er­
folgen soll. Wie verlautet, wird die Zahl der 
abgebauten Staatsvngcstellten eine ungenlein 
große sein. 

Borad von den Sowjet« 

gekmift? 

RO. W a s h i n g t o n, 14. Jänn». 
Eine Reihe von Blättern beschuldigte den 

Staatssekretär B o r a h, von den Sowjets 
Bestechungsgelder dafür erhalten zu haben, 
daß er die Anerkennung der Sowjets durch 
die amerikanische Regierung erreiche. Borah 
leitete sofort eine Untersuchung ein, die di« 
Stichhältigkeit dieser Behauptungen zu er­
weisen hätte. Gleichzeitig richtete Borah an 
die Moskauer Regierung das Anfuthen, fi« 
möge ihm bei der Klärung dies t̂ ihil kom­
promittierenden Behaupwngen behilflich 
fein. Die Sowjetregierung teilte Borah hier 
auf mit, daß von einer Bestechung keinO 
Rede sein könne, und habe sie selbst auch 
ein« Untersuchung eingeleiitet, damit es sich 
herausstelle, wer ein Interesse daran ha  ̂
auf diese Weise auch das Prestige der Sow» 
jets zu kompwmittieren. Nach Behauptult-
gen der fraglichen Blätter existieren sogar 
Dokumente mit für Borah belastendem 
Charakter. Borah hat nun erklärt, daß dieS 
nicht ausgeschlossen sei, es nrüsse sich aber 
hiebei um Falsifikate handeln, auf Grund 
deren sich irgendein Sowjetsunktionär Geld­
mittel bMaffen wollte. 
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ist heiß hier!  ̂Es ist schon vor­
über!" 

Sie lächelte hilflos. 
„Sie dürfen sich die Geister, die Sie rie­

fen, nicht über den Kopf wachsen lasikn," 
spottete er. „Sie müssen das Spiel gut zu 
Ende bringen!" 

Sein Spott brachte sie zur Besinnung. 
„Das Spiel ist ein ĵ mpf, M^ctinz!" 
„Sie sehen ja, so gut ich kann, helfe ich 

Ihnen dabei!" 
Er lachte bitter auf. 
Lilian hätte aufweinen mögen Sie hatte 

ihre ganze Selbstsicherheit verl.)ren. 
Sie atmete auf, als di« Tafel «aufgehoben 

wurde. 
„Nun wird er gehen," dachte sie. 
Sie wünschte fast, daß er ging. Alier er 

blieb. Er lehnte an der Marmorsäule tind 
sah dem Tanz zu. 

Sie ließ ihn nicht «iS den Augen, wäh­
rend sie milt anderen tanzte. 

Er stand allein. Lilian merkte, wie die 
Gefellschaft den unbekannten Eindringling 
ablehnte. Ihren Verlobten! Sie bif; sich 

»uf die Lippen. 
?)ory SealSfiield trat zu ihm. Sie war 

der Freundin dankbar. Sie schien ihn etwas 
zu fragen. Er verneinte kopfschüttelnd. 

„Wollen wir eine Erfrischung zu unS neh 
men?" fragte er Lilian, als der Tanz zu 
Ende war. 

„Wie Sie wllnfchen!" 
Er reichte ihr den Arm. Sie winkte einem 

Diener und ließ Eiskaffee bringen. 
„Ich verdiene Ihren Tadel, Miß Svond-

son. Ich weiß, ich spiele meine Rolle nicht 
zu Ihrer Zusrieden t̂!" 

„Spl>tten Sie nicht!" bat sie. 
Aus dem Nebensaal klang Tanzmusik lind 

Lachen. Lilian ftihlte sich zu Tode erschöpft. 
Mster SealSfî d gab das Zeichen zum 

Aufbruch. Es war früher als sonst. 
Am Portal fuhren die Wagen vor. 
In dem leeren Saal blieben Lilian, Mer 

ting und Harald Svendson zurück. 
„Das Spiel ist zu Ende. Sie haben Ihre 

Sensation geKabt, Miß Svmdson. Bin ich 
jetzt entlassen?" 

Das Blut war aus LilianS Gesicht ge­
wichen. Der Boden wankte unter ihr. 

Harald Svendson sprang hinzu und hielt 
sie im Arme. 

Sie schluchzte auf. „Vater, hilf mir!" 

Harald Svendson war erschüttert. 
„Lilian, ich begreife nicht —" 
Er filhr Merting an: „Herr, waS suchen 

Sie h  ̂noch! Sie! S  ̂ sehen, wie 
meine Tochter leidet!" 

Da ritz sich Lllian von dem Vater loS. 
Ihre Hände jammerten sich um MertingS 
Arm. 

„Merting! Ich habe mit Ihnen keinen 
Scherz getrieben!" 

„Was bedeutet das?" rief Svendson. 
„Wer sind Tie, Herr?" 

„Ich will es dir sagen, Vater, wer er ist. 
Ohne ihn läge ich im Meere begraben, oder 
ich wäre am Strande von Grönland erfro­
ren. Hundertmal hat er mir daS Leben ge­
rettet!" ' 

„Sie Übertretben, Mß Svendson. Die 
Äerhältmsse vttbanden unS zu einer Kame­
radschaft auf Tod und LÄen. Sie ivar eine 
eiserne Notwendigkeit." 

„Er hat mich zum Lsben gezwungen, Va­
ter; den letzten Lebenswillen t̂ er in mir 
hochgepeitscht. Und ich habe ihn danlM ge­
haßt. Und nun —" 

Liliin fenkte den Kopf. 
„Bin ich noch ich selbst? Ich bin demütig 

geworden, KlauS Merting. hast meinen 
Hochmut gebrochen. Aber ich trug einen gro 
ßen Glauben in mir. Dein herb?r, unerbitt­
licher Mund lächelte, als du blutend auf dem 
Felsen lagst, und deine Lippen sprachen msi 

nen Namen. Da wußte ich, daß in dir ei:r« 
Macht lebte, die mich retten mußie, oder 
dich mit mir sterben ließ. Und mit meinem 
Mauben an dich kämpfte ich um meine Lie­
be. Steh, Klaus Merting, ich stel)e nackt vor 
dir, wie damals, als du das blutige Robben 
fell um mich schlugst.̂ ' 

„Lilian!" 
Dex Mann beugt« sich erschüttert vor ihr 

und küßte ihre Hände. 
Neben ihnen erklang daS breite Lachen 

Harald SvendsonS. „Ich glaube, inn dar-
ling, du hast meine Hilfe nicht nötig." 

Er fuhr sich mit dem Taschmtuch überS 
Gesicht. 

„Wenn Ihr fertig seid, konnnt in den ?a-
lon. Ich lasse eine Flask  ̂Champa;M? kalt 
stellen." 

Von jungen Blättern trovfte warmer 
Frühlingsregen. Weiß leuchteten die BlL-
tenbäume im Park von RoSlyn. Der Flie­
der duftete in der Nacht. 

Lilian eilte leichtfüßig die Freitreppe hin­
ab. Klaus Merting und der Vater warteten 
auf sie neben dem Wagen. 

„Du fährst mit, Vater?" 
„Ja, bis zum Hafen. Ihr köant 2uch noc?) 

lang? genug allein haben." 
Sie stiegen ein. Das Auto raste durch d'e 

Nacht. Der Regen klatschte gsgm die Wa« 
genfenster. 



Svadwari« Dokumente 

»Die-vvtl einem Trödler tn Bergmno mi 
Gßheimfach eines alten Schreibtisches gefun. 
denen Dokumente Stradivarts mit 
semer Lebensbeschreibung und einer flehet-
mm Anleitung zur Kunst des Geigenbaues 
sind von ider Polizei bei dem» setzigen Be-
!iswer, dem <UeigeiÄiauer Bt stach in Mai­
land, beschlagnahmt̂ vor^nl.- Die Hand­
schriften werden dieser Firma, die sie er-
»oorben hatte, von Persönkichkeiton in Ber-
flfmw streittfl- qelnacht. Der. Staatsanwalt 
Mldaher Mr AuifNäryng der Anyelegenheit 
die*Beschlagnahme cnigeorbnet. Die Doku­
mente wurden dem Vibliogpaphischen Ober-
'intmdanten der Lombardei. an der Kunst-
akadMie von-Mailand zur Verwahrung 
übergehen. Ihr Wert wird auf eine Million 
Lire gesc t̂. 

Die Heldentat «tner 

Äwvifjahrigen 

Sie rettet ihre fünf Geschwister aus dem 
brennenden Zimmer und findet selbst den 

Tod. 

I V ö e n b u r g, 14. Ianncr. 
)n der Or^chaft Perck>an explodierte in, 

einvr Arbeiterin, der Witwe Marie 
i'l s s i, eine auf dem Tische stehende Ben-

.zinkanne, wodurch im Nu ein Brand tm 
'̂ iinmer ausbrach. In heldenlMfter Weise 
le-ltte -die älteste Tochter der. sechs Kinder, 
dii' zwölf Î hre «llte Marie, ihre fünf Ge-
schnnster und brachte sie aus -dem brennen­
den Ziirrnler nacheinander Mö Areie. 

Tv-K Mädchen hatte noch die Kraft, nach-
denl es ihre Geschwister nacheinander 

hatt-e, noch zu einem Nachbsrn um 
H?!fe zu eilen, ^er brach sie jedoch -infolge 

erlittenen Bvandwunl^en schwersten 
Grahei.' bow'ußtloS zusammen. Bevor noch 
di«? '?r.:i?ersvehr zur Stelle war, hatten die 
Nachbarn das Fvuer gelöscht. 

Der Iu'dtmbuvMr Rettungswageil brachte 
die'sechs Geschwister in - das Krankenhaus 
nach Ju'denburg, wt>selhst Marie an den 
,Folgen der erlittenen Verletzungen starb. 
Auch das drei- vnid sechsjährige Briiderchen 
starben nach furzer^it. Das Befinden der 
schrigen Kinder ist ebenfalls ein so besorg­
niserregendes, an ihrem' Aufkommen 
gezweifelt wivd, "'^ 

Das Feuer entstan'd in Abwesenheit der 
Miullter. WaHrschoiMich hatten'sich t̂ ie 'Kiî -
de^ml.it'Zündhölzchen gespielt, wvbei sie der 
Btznzinkaune zu nahe ^men, so daß die E;-
p îpy erfolgte.  ̂ ' 

Muglinle Wltn Marwor-Zagreb-

Beograd-Salonichl 

Erweiterung des jugoslawischen Flugverkehr« 
Aus. Beograd wird vom 15. d. M. be­

richtet: 
Mit ĵ eber wird wieder der ordentliche 

F lvgverke l j r  zw ischen  Beograd  und  Za ­
greb ausgenommen. Für d. heurige Jahr 
ist eine Erweiterung der Z l̂uglinien in 
Jugaslawien geplant. So ist eine Linie 
W i e n —  M a r i b o r  —  Z a g r e b  —  
B e o g r a d  —  S l o p  l  j e  —  S a l o ­
nich i vorgesehen. Die bezüglichen Verhand­
lungen mit den ausländischen Gesellschaften 
sind im Gange. Auf jeden Fall wird so rafch 
als möglich die Linie Beogra d—S a» 

l on i ch i  erössne t  werden .  D ie  L in ie  W ien  
— Salonichi wird nach den ietzjgzn Plä­
nen so eingerichtet werden, dsch das Flug-
.'.eug in den erstell. Morgenstunden Wien oer 
lÜ  ̂ und nachmittags in Salonichi eintrisst. 
(Zwisthensiationen: Maribor, Zagreb, Beo­
grad und S5oplje). Aus der Linie WLcu— 
Beograd wird der Vcrtel̂ r auch von auslän­
dischen Flugzeugen durchgeführt loerden, 
während auf der Linie Bsograd—Tkoplje 
nur jugoslawische, von Sko;)!je bis Salonickii 
griechische lugzeuge den Berlelir ^urchsüh-
reu werden. 

Die Lehrerin enthauptet... 
Furchtbare .̂ ttordiat dreier 12 bis t4 jühriger Gchulmadchen 

K 
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Eine sonderbare Aufklärung hat, wie 
amerikanische Zeitungen berichten, der vor 
kurzer Zeit au der 4b Jahre alten Lehrerin 
Anna Prehorst in Ztouthanl (Virginia) be­
gangene Mord gefunden. Die Lehrerilr wur­
de si'lnf Tage vor Weil)nachten in dein von 
ihr allein bewohnten Hfluse e n t h a u P-
t e t aufgefunden, die Tchrnule waren erbro­
chen und ihr Inhalt lag auf der Erde zer­
streut umher, Geld und Wertsachen waren 
jedl)^) nicht geraubt werden. In den Ver­
dacht, das Verbrechen begangen zu haben, 
geriet zuerst die Schwester der Ermordeten, 
die mit ihr seit läligerer Zeit wegen eines 
Erbfchaftsstreites in Unfriedeu lebte; dl^^'sc 
konnte jedoch zweifellos ihr Alibi nachwn-
sen. Bei den weiteren Nachforschungen fiel 
besonders der Polizei auf, daß' die' an den 
auf der Erde liegendm Wäschestücken befind 
l i c h e n  F i u g e r a b d r ü t k e  v o n  a - u f f a l l e n d  k l e ' -
n e n Händen, und zwar nicht von einer, 
sondern von drei Personen herrührten. Es 
wurde n>eiter ermittelt, daß die Lehrerin 
bei ihren Schülerinnen, zumeist 12- bis 14-
jährigen Mädchen, nicht beliebt, und be­
sonders wegen ihrer Strenge sehr gefürchtet 
war. Dle Nachforschungen in der Nasse ?r-
gaben denn auch^ das; sie am Tage ihrer 
Ermordung drei Mädchen, der IZ Jahre al­
ten Betsh Mcholson, der ebeN^'o alten Allin 
Rocheborong und der 14 Jahre alten Eue­
line Jellings, sehr umfangreiche Strafarbei-
ten aufgegeben hai'te. Die Lehrerin' uiar ver 
pflichtet, den Grund zu diesen Strafarbeiteu 
stets der Vorsteherin der S/)ule schriftlich 
mitzuteilen; diese Niederschrift fertigte s!e 
gewöhnlich in ihrer Wohnung nach den: Un 
terricht an und übergab sie dann am an-

.deren Tage der. Vorstel)erin. Nun war die 
Lehrerin am Tage öor ihrer Erniordung uln 
V Uhr abends noch gesehen worden, also zu 
einer Zeit, als sie die Berichte über die 
Verfehlungen der Mädchen schon angefertigt 
hatte. Diese Berichte sind in der Wohnung 

der Ermordeten nicht mehr vorgefunden 
und nxiren auch der Vorsteherin der Schule 
nicht übergeben worden. Die drei Aiädchen 
wurden nun eineni strengen Verhör unter­
worfen und liestanden nach läligerenl Leug 
nen ein, 'die Lehrerin ermordet zu haben. 
Alle drei befiirchteten, daß die Vorsteherin 
ihre Verfehlungen den Eltern mitteilen 
würde, und hatten sehr strenge Bestrasung 
zu erwarteu. Genwinsanr hatten sie sich da 
her gegen 7 Uhr zur Lehrerin begeben, uin 
dieselbe zu bitten, der Vorsteherin ihre Ver 
fehlung nicht mitzuteilen. Mist Prehorst 
lehnte ihre Bitte schroff ab und soll d. ?Md-
cheu noch verhöhnt haben. In ihrer Angst 
ergriff die 13iährige Micholson ein auf 
deul Tische liegendes, sehr scharfes Hacknies-
ser und schlug damit der Lehrerin an den 
Hals; die Schl^agaöer wilrde verletzt und 
^^räulein Prehorst stürzte zu Boden. Darauf 
nahni^ ein Mädchen nach deul andern das 
Hackbeil und hieb damit der auf der Erde 
Liet'^enden glatt den ^iopf vom 51?umpfe ab 
Nachher dilrchsuchten sie sänitliche Beb'ili 
nisse, bis sie die Berichte fanden, die sie ver­
brannten, reinigten sich vom Blute, und es 
a.elang ihnen, inlbe'.nerkt das Haus zu ver­
lassen. Nach denr l^kständniS wurden die 
drei Mörderinnen in Haft genomnien. 

Kur^e Nachrichten 

t. <?in neuer Grof/Zunan in Zagreb. Der 
„Matin" meldet, ^da^ deiunächst in Zagreb 
ein neuer Groß'^upail ernannt werden soll 
der vollkommen ini Sinne der nenen Regie 
rung>^^''''itir vorgehen nn'irde. 

t. Schwurgerichtssessionen im Jahre 1929 
Das Oberlandesgericht in Ljubljana verlant 
bart, daß ini Jahre 1l)2i) in seineul 
reiche die vier Schwurgerichtssessionetl an 
folgenden Tagen beginnen: Beinl .sireisge 
richt in M a r i b 0 r ain 4. März, 3. Ju 

ni. 16. September und 2. Dezember; beim 
»treisgerichl in C e l j e am 4. Marz, 3. Ju 
ni, S. September und 2. Dezember; beim 
Landeegericht in Ljuvljana cnn 1». Feb^r, 
3. Juni, 9. September und 2. Dezember; 
b e i n l  . P r e i s g e r i c h t  i n N o v o m e s t o  a m  
4. März, 3. Juni, 2. September und 2k. 
Mvember. 

t. Vierlinge geboren. B a sel, 14. Jänner, 
iTelnnian). In Zermakt hat eine Frau vieT 
Ziindern, zioei Knaben und W>ei Mädchen, 
Idas Leben geschenkt. 

t. Eine lebende Fackel. Bremervörde, 
Jänner. (Telunion). Eine Witwe, die erst, 

kürzlich nach dem durch den Tod ihres Gat«. 
ten erfolgten Nerven^^usammeTlbruch auK, 
'>e7n jiraq^kenhaus entlassen worden n>ary> 
hatte sich in ihrer Wohnung vor den geheiz-^ 
ten 'Ofen gestellt, als ihre Kleider plötzlich 
Feuer singen und die Unglückliche in eine^ 
lebende Fackel verwandelte. Durch die Aug­
luft griffen die Flammen bald auf den gan-
zei, !^törper über und nur dem tatkrüifttgen 
Eingreifen einiger Nachbarn war es zu ver«j 
danken, dasz die Unglückliche nicht bei lebey-j 
Äigem Leibe verbrannte. Mit schweren Brand 
wunden lvurtxe sie inH Krankenhaus über­
führt. 

t. Schlotzbrond. Sonntag imchmittags 
brach in den: mehrere Jahrhunderte alte« 
Schlosse F u Z l n e bei Ljubljana ein 
Brand aus, der von drei Feuerivehren, je­
ner von VevLe sowie der profefsionellen und! 
der freiwilligen in Ljubljana, nur mit Mü< 
he gelöscht werden konnte. Trotz des Um-i 
fanges des Feuers ist der Schaden vevhült»'^ 
nisnläßig sehr gering und wird auf etwa^ 
lü.OAl Dinar geschätzt. Falls die Löfchaktion 
nicht rechzeitig eingesetzt hätte, n>nre dasi 
weitläufige l^ebäude uiit seinen größtenteils^ 
hölzernen Scheidewänden dem Brand gänz-^ 
lich znnl Opfer gefallen. In großer l^fah?^ 
befand sich auch der ans Schloß, daS dicht,' 
atn Ufer der ?jul'ljanica liegt, angebaute^ 
linke Teil des grvßen Wasserkraftwerkes dsr^ 
(Gesellschaft „Elektro". 

t. Ein wilder Stier im Zentrmn der Gtatt. 
B u d a p e s t ,  1 4 .  J ä n n e r .  (Telunion). Rî  
slge Erregung und Bestürzung rief ein wil̂  
^en,ordener Stier, der in den .?>auptstraßen! 
Budapests herumlief, hervor. Es ^var dem 
Tier gelilngen, aus dem Rangierbaihnhoff zu^ 
entkommen und er rannte bis ins Weichbildi 
der Stadt. Auf der Nakoczi-Straße stellte sich! 
ihn: ein Polizeiwachtmeister mit gezücktem!' 
Sälbel entgegen, später ein Pferdebahnwei»-^ 
chensteller. Der Stier ergriff?nit den Hör-^ 
nern den Polizisten und schlug ihn zu Bs-
den. Er ulußte mit einer schweren >Gehirni^> 
erschüterung ins strankenhaus gebracht wer­
ben. Ein anderer Polizist lief', den Stier durchl 
ein in voller Fahrt befindliches Autotaxi 
niederführen. Das Tier fiel zu Boden, wur-. 
de mit Striesen und Niemen gefesselt nnd auf' 
einem Lastwageir wegtransportiert. 

Lilian lehnte mit glÜckliche.n Gskicht in 
den Polstern. 

Pas Auto fuhr am jwi entlang. <Ä:.»lHe 
Lichter tanzten aus dem dunklen Wasser. 

. Da und dort ein dunkler Schiffsleib. Eine 
Sirene heulte. , 

Plötzlich stand, der Wagen tnit einem 
. Ruck. . . . 

Tageshelle war um sie. Der mächtige 
Lichtkegel eines Scheinwerfers hielt daz Aii-
to im Bann. Langsam fuhr der Wagen in 
das Licht hinein. 

Da erlosch die .Helligkeit. Bunte Leucht­
kugeln stiegen-zum nächtlichen Himmel und 
sprühten farbige Lichter über das Wasser. 

Wie Mit î insm Zauberschlag stieg aus 
der Mcht' das 'Schiff.'Taufende von Lich­
tern ließen den sManken, weißen Schisfs-
köriper erglühen, ^chneten die Maftm und 
den Schornstein, hingen an der Takelage 
nnd der Brücke. 

Der Wagen h l̂t. 
Der Chauffeur öffnete die Tür. 
Ein kurze? Abschieönehmen von dein Va­

ter, uud Lilian und ihr Mann schritten, 
vom Licht umflutet, ü^ber den Laufsteg. 

Der Schiffskörper erbebte loise unter d^u 
Rhythmus der Maschinen. 

Langsanl wendete die „LiVian Svendson" 
und steuerte in die Nacht hinaus. 

— E n d e. ...ch 
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Peter sah sich in dem Räume uni. Zer-
s^il'issene Tapeten, denen nlan noch ihre ehe-
mal>ige Eleganz ansah, bedeckteii die Wän« 
de. Ein abgeschabtes Ledersosa stand hiNler 
einem Tiscl)e; einige Stühle vervollständig-
teil die Einrichtuirg. 

Durch vergilbte (Gardinen konnte man 
undeutlich die Fenster des gegenüberliegen­
den Hauses erkennen. 

Eine sckiivcre, muffige öuft war in den: 
Zinrmer. Knrz vorher. nlnszten Zigaretten 
darin geraucht lvorden sein. 

Ein Gefühl voll körperlicher Beklenrulung 
legte sich ül^er Peters Brust. Er versuchte 
ein Fenster zu öffnen. 

Als er sich bemühte, den linbeiveglichen 
(^riff desfell^n zil drehen, trat Michael Tön 
nies ein, klein, wohlgenährt llnd init sanft» 
blickenden Augen, (srstaunt innsterte er Pe­
ter einen Augenblick, bevor er sagte: 

„Ah, Herr Doktor — Herr Doktor Mak« 
kerlnann, nicht wahr? Welche Ehre! Mas 
führt Sie zu inir? (^^eschäste? .kommen Sie 
bitte mit, dort hinüber, in iiieiii Privatton« 
t o r ! ' ^  . . .  

Er nahnl Peter aiu Arine, als ob er eng 
lnit ihul besrenndet wäre, nild führte ihn 
Uder einen dnnklen Hansflilr, in dem es 
nach nassen Kleidern roch, in das bezeichnete 
Privatkontor. Peter empfand die Berührung 
des dickeil Mannes äußerst unangenehm. 

Dieses Gefühl des Ekels war so stark, das; 
er iul ersten Augenblick gar nicht davoil über 
rascht wurde, daß der b>eldverleiher seiilen 
Naniell ivußte oder vielnlehr den seiiles 
Vetters. Peter dachte, währeild er über d-:n 
dunkleir Korridor geleitet wurde, darüber 
nach, ob dieser Tönnies (^k'org wohl persön­
lich kannte oder nur vom Ansehen. Sollte 
er ihll im (Muben lassen, daß er den Fa« 
l'riksbesitzer Wackerulann vor sich habe? Er-
öffnete sich damit ilicht unerwartet eine 
Aussicht, zn Geld zu,I?oulmen? 

Petü' spürte, wie ihn eine zitternde Er­
regung erfaßte. Er käillpfte einige Sekunden 
nlit sich selbst. Aber angesichts der Tatsache, 
daß er eine Ehrenschuld bis morgen zu zah­
len hatte, entschloß er sich, alles zil wageil. 
Die Wahrung st'iller äußeren Ehrenhaftig­
keit war ihm in dieser verhängllisvollen Mi 
nute das Wichtigste seines LebenS. (^r gab 
dlifür seine innere Ehre dahin. 

Herr TönnieS schob Peter in einen Nub-
sessel, der vor dein nlächti^ien Schreibtisch 
staird. Dieser .sllubsessel stand da wie ?in 
Stuhl in einer Aitklagebank, frei, ohne An 

i lehmlng, starr nach deln Nichter gerichtet. 

Der darauf Sitzende befand sich vollkommen 
inl Blickfeld dessen, der hinter dem Schreib­
tisch saß. Peter fühlte, daß eS an der Zeit 
sei, über den Zweck seines Besuches M spre­
chen. 

„Herr Tönnies, ich komme in einer ge« 
schäftlichetl Sache," sagte er, und muPe si«Hi 
zwingen, seiner Stinline einen ruhigen Don 
zu gebeil. „Eigentlich ist es eine Priväbangeq 
le^elilieit." 

„Ich stehe ganz zu Ihren Diensten, Her» 
Doktor," erividerte der ^eldverlelher. Er 
zog sein dickes (Besicht tn neugierig interes­
sierte Falten. Er hockte hinter seinem Sekre­
tär, rundlich-dick, schllMifend und. lauernd« 

„Wie ich weiß," kombinierte Peter imd' 
mit der Wahrsckeinlichke.i seiner Behauptung 
rechnend, „befasien Sie sich mit Geldge­
schäften. Ich b<'nötige eine größere Summen 
nlld znxir muß ich sie heute noch haben. Es 
handelt sich" — 

Peter ülierlegte einell Augenblick, und en§ 
schloß sich, statt viertausend Mark viertmi-
st'ndfünfhun'dert Mark M nemien. 

„— UNI viertausendfünfhilndert Mark füL 
einell dnrchaii? Privaten Zweck. Sie verstS' 
l̂ en, nlein Herr. Ich inöchte und kann in die­
sem Augenblick nicht da? Gel>d anZ dem Ge­
schäft nehulen." 

iFortsetzung folgt.) 



»zMAoMW »MM» 
MUtÄoch,- den !S. Jänner 

/ I s i ca le  

m. Felix Eotiö 1°. (Gestern nachmittags ist 
nach kurzer schwerer Krankheit marine-
technische Werkführer erstor Kl-asse i. R. Herr 
Felix Cotieim Alter von 66 Iahren ver. 
schieden. Das Leichenbegängnis findet Don« 
nerStag, den 17. d. M. um 15 Uhr von der 
Leichenhalle des städtischen Triodhofes in 
,Pobre!se aus statt. Der Verblichene war der 
.Typ eines tüchtigen und strebsamen Man­
nes, der sich durch fortwährendes Studium 
und Ärbeitsfreudigkeit v»m einfachen Ar­
beiter zur angesehenen Stelle eines Ober­
werkführers der Marine emporgerungen hat. 
Felix Cotiö, ein Gruder des ehemaligen 
Chefredakteurs und Direktors des eingegan­
genen Triofter Tagblatbes „E d i n o st", 

M a r i b o r, 15. Jämier. 

pion mit kräftigeren (Genüssen. Im Reiche 
ides Skorpions werden auch andere Dümone 
des Sternalls ihr Unwesen treiben, der 
feuerspeiende Vulkan, der gehörnte Widder, 
der immer ebrunmiende große Bär und der 
ewig Awiu.ilde K^ebS mit sei?ien großen 
Scheren. UeberlebcnSgroße Figuren, posau-
nenide Engel, Ungestalten aus dem Jenseits,. 
Marsbewohner, Venuskinder, Weltenraum-
Raketenfliegcr veteint mit Bewohnern un­
serer Erde, dem herzigen Dirndl, Girls und 
allem, was ^da kreucht und fleucht, werden^ 
getaucht sein in eine Orgie von Sternen­
licht, Himmelsglanz und ifeurigen Kometen.-

m. Volksuntoersitüt. Nach längerer Pause 
wird uns wieder der Pianist Anton Trost 

Herrn ZMx Cotlö und Schwiegervater des Vortragskunst 
hiesigen Kaufmannes Herrn U^lbert Vicel, Trost i s t  ein Künstler allerersten 

«auch als Erslnder tatig. Protzes Aus- ^ langes und ein ungemein feinsinniger 
seihen erregte seinerzeit in Marinekreisen ^^^erpret. Seinon: dieÄinaligen Konzert, 
seme Lu twnpressionspu^e, die bei der Donnerstag, den 17. d. M. im Kasino-
os^te^nchiich-ungarischen Kr^K^ auch stattfinidet, sehm wir mit berechtigteilt' 
vielfach eingelsührt wurde. Nach seiner Pen- ' ' ' ' ' ^ ^ ^ 
sionierung Ueß er sich in Maribor nieder, 
gab sich jodoch nicht der verdienten Ruhe 
hin, sondern arbeitete rastlos an der Ver­
vollkommnung seiner Erfindungen. Eine 
Verkühlung, die er sich dieser Tage zugezo­
gen hatte, entriß den noch immer rüstigen 
Mann mitten aus seiner 4Ljährigen Arbeit! 
Friede seiner Asche! Der schwcrgetrvfsenen 
Emilie unser innigstes Beileid! 

m. Todesfall. Heute früh verschied hier 
nach langem Leiden der Dschlermeister Herr 
Joh^n Pichlcr im 69. Lebensjahre. Das 
»Leichenbegängnis findet Donnerstag, den 
^17. Id. M. um 16 Mr von der Leichenballe 
in PobreZje aus auf den städtischen Fried-
.statt. Friede seiner Asche! Den Hinterbliebe­
nen unser innigstes Beileid! 

m. Dem Staatsgericht zum Schutze deS 
.Staates ist nun die erste Angelegenheit vom 
^h'iesigen Gericht überlassen wor^^n. Es han-
.delt'sich um den seinerzeit bei Marenberg 
-ersolfften Schmuggel von. kommunistischer, 
^also illegaler Literatur über die Staats-
. grenze. 

Sine tvNe Nacht! 
Rorrmabtnd 

des 
M. M. G. B. 

IS. JLnner 1929! 

. m. Fremdenverkehr. Im Laufe des ge» 
sttigen Tages sind 49 Fremde zugereist, da-
)oon 8 Ausländer. 

ln. Lebensmüde. Im Nebe»lraunr eil:eS 
hiesigen Gasthauses versuchte sich ein Beam­
ter aus Mvribor am Fenstergitter zu erhän« 
gen. Ein herzugekommener Gast schnitt rasch 
den Strick durch, worauf die schnel^herbei­
geeilte Rettungsabteilung den MaiM durch 
iküttstliche Atmung wieder ins Leben zurück­
rief und dann ins Krankenhaus überführte. 

. Des Motiv der Tat ist unbekannt. 

- m. Der «erzteverein in Maribor halt' korationen "und Lichteffekte! Moul!n Rouge, 

Interesse entgegen. Trost befindet sich auf 
einer größeren Tournee durch Jugoslawien 
und wird u. a. auch in Beograd konzer­
tieren. 

m. Neuvergebung der Postfuhren. Am 4. 
Februar findet am Stadlmagistrat die Ver­
steigerung - der PachtvLrgebung der Postfuh­
ren in Maribor statt. Die Bedinguni^en 
können am Stadtmagistrat oder bei dcn 
Postämtern in Maribor in Erfahrung ge­
bracht werden. — Bei dieser Gelegenheit 
verweisen wir ncchmals darauf, daß die 
Postfuhren in Maribor schon lange' nicht 
mehr auf der Höhe der Zeit stehen und das; 
wenigstens der Pendelverkehr zwischen den 
einzelnen Postämtern und dem Bahnhofe 
sowie der Paketzustelldienst autouwbilisiert 
werden müßte. Die nötlgzn Anschaffung'.'n 
werden gewiß nicht unerschwinglich sein. 

m. Generalverfammlungsn fowie fonstize 
Bere!nst»eranstaltungen sind im Sinne ei­
ner Mittellung des Polizeikommissariates 
wiedll gestattet, müssen jedoch wenigstens 3 
Tage vorher dem Polizetkommissariat ange­
meldet werden. 

m. Vom Obstzüchter- und Gartenbauosr-
ein. Sonntag vormittags fand im Saale 
der Obst- und Weinbauschule die Jahres­
hauptversammlung des Obstzüchter- und 
Gartenbauvereines statt, bei welcher Gele­
genheit der alte Ausschuß mit Herrn Direk­
tor Josef P r i o l als Obmann wiederge­
wählt wurde. Nach der Versammlung „er­
folgte die Demonstrierung und Praktische 
Vorführung der Obstbaumspritzen. 

m. Eine tolle Nacht — Narrenabend des 
Marburger Männergefangvereines. Dc-r 
Kartenvorverkauf hat bereits bl'gonnen.Kar 
ten sinid zu haben bei Schober u. Kaufmann, 
Kralja Petra trg, OZlag, Glavni trg, 
Robaus, KoroZka cesta, Büdefeldt unid Perc, 
Gosposka ulica, .Höfer, Ulica 10. oktobra, 
und Baumeister, Aleksandrova cesta. Schön­
herrkapelle, echt amerikanischer Jazzband 
und Heuri-genmusik; Einzig dastehende De 

-s- I; Barometerstand: 742; Temperatur: 
— 5.5; Windrichtung: NW; Bewölkung: 
teilweise. 

* Mittwoch, den 16. d. Elitekonzert mit 
vollständig neuen künstlerischen Einlagen 
in der Velika kasorna. 597 

*Hctcl Halhnndl. Donnerstag, den 17. 
Jänner S a u t-c n z ! Siehe Inserat! 

 ̂DIs Freiwillige Feuerwehr Biftr'ca oer-
anstÄtet am 29.' Jänner 1V29 in den Gast-
l)au!rlykalitäten des 5>errn Ludwig Rottner 
ein ^ e u e r we h r k r ä n z ch e n. 
Da dcr Reingewinn zur Anschaffung von 
'Fe-uerwehrgeräten verwendet wird bittet der 
'herein um recht zahlreichen Besuch. Beginn 
NM 16 Uhr. Das Kommando. 10 

Lckiitisn Zie sick 

vo r  e l s r  Gr ippe l  

vle I<ssnl<!?e!t5eslek^er t̂ln^en in unseren Küirier 
SM leictiteslen ctuic i clie Munä-uncl!̂ ?,clienkü l̂e 
ein. Diese virä xilin îi«^  ̂ l!e5in!î iert nnä Iwe 
V/ll!elslnnr1zkStiixlie>t gegen cilese Krsnkkeltser-
rezer eidükt, venn L e äle vokisckmecicenclen 

l)s ei'8 

Aus Eklje 

c. Todesfälle. Im hiesigen Krankenhause 
starb am 12. d. M. die 14 Monate alte 
Zilva Koren, Töchterchen des Hcrrn 
Alois Koren, Sägemeisters beim Untcrn^> 
linen V. Kukovec in Lava, am 13. d. M. obcr 
d e r : ' 3 4 j ä ! h r i g e  A r b e i t e r  M e t h o d  U . l  i  P  i  
aus Frankolovo. Friede ihrer Asche! 

c. Die Zahl der Rechtsanwälte in 
beträgt derzeit 13. Im Laufe dieses 
teS wird nun Noch R'echtöanwalt H'?rr Tr. 
Anton NovaLan in l5cl'e seine 
eröffnen und hiemit tiie Zahl d?r Recht'^an-
wälte auf 19 erhöhen. 

c. Der Cillier Mpnnergcsl̂ nsiverLi!i t .r« 
anstaltet «m Faschingsamstag, den 9. ^.!l:?r 
abends im Kinosaalc des Hotels Skoüerne 
einen Maskenrummel, aiu Aschernlitti^cch, 
den 13. Feber aber eiue 'heilere Herings 
schmausliedertafel. 

c. Aus dem Staatsdienste. Ter Finan^z-
Praktikant Herr Josef (^jolija wurde aus 
Celje nach Gjurgjevac verset^tt. 

c. Bestteut^'dis C^l^stZioe! Tieser 
wurde bereits gegen me''"?re H>ausl'c^i'cr 
eine Anzeige erstattet, 'N'Lil sie di? s^l^'tten 
Gehsteige vor'ihren Häusern nicht bc^reuen 
ließen. - . 

c. Das .l5iMr Krankenhans im ^-^hre 
1!)28. In das öffentliche Kran'cul^c^u? i-.i 
Celje wurden,im vergangenen Jahre 
Kranke^ aufgenomemn; hievon starben 2^5 
Personen, >darunter 173 ^ f'eineinveariile. 

'  G e b u r t e n  g a b  e s  l L l .  m a n -  i n . V >  
p. Aus dcnl Theater. Montag, den 21. d. tracht zieht, d,iß fest c'lle Gemein^ea-!nen el) 

M. siiQen zwei Vorstellungen.statt.. Um 1!^ unheilbare Patienten ins c'7nnk7uhaus 
Uhr gelangt das Kinderspiel „Hansel und schafft wurden,.nm do^ i'?r Lehen 
Gretel" mit Musik, Gesang und Tanz und schließen, muß die -^a^^l der Sterbcf"7c als 
abends der heurige Opcrettenschlc.aer „Adieu sehr gering eetrac^'tet we-Hen, v'aZ den 
Mimi", der in Marlüor uuÄ Celje so bei- Aer^ten und der Verwaltung hoch a. .nere>''-
fällig ausgenomflien. worden ist, zur Aufsüh- net zu werden verdient. - ' 

^ " - -

 ̂ ' c. Scheue Pferde. Dieser Tage lud'^er'Äe-
p..D!s Generalversemy,lung des Obst" und sit^cr M. G aus' Ostroz^no im'^ose des Ge-

Gaxtezchlzuvereines für.. .Momenten, Orts- bäudes'der Laibachcr llreditdank iu der 
gruppe Ptuj, .findet.Sonntag, den^30. d. M. Aleksandergasse mit seinem Knel5>t !^'ist aui. 
um 10 UHr im rG.MaM.BrcneiL mit der Die Pferde, die'mit dem Wagen im ' Hof 
i'rblichsn TagesordMUg styit. Die Ortsgrupps istaniden, wurden plötzlich scheu, erbrächei: 
.Ptuj ^zählt bereits, UZ ^citglieder und ist einen Haustorfl'ügel und fuhren im schneien 
die zweitstärkste in 'Slowenien, zä^lt jedoch Tempo durch die Alexandergasse und Ken 
leider.nup.sünf Wcingutshesitzer,..zu ihren Krekplatz in die Ra^siaggasse, wo ihnen dcr 
Mitgliederiz. Es H zp hoffen, daß bei ^der Weg durch das neue städtische Auto, das 
bevorstehenden H.auptveAmmlM^ auch 'die^ eben Sch^nee auflud/versp-'rrt wurde.' Der 
WeingutsbMer^zMreich^r .vertreten .sein Besitzer l!eß'das stark'hesrhädHte 

ver^vein'e>l. .» i > . len /̂ oo Iieiien unc! 
UroZuLliea lu einem miiLixen pieise. 

und dem Verein beitreten werdm.. Anmel 
düngen werden/ünKHtH'''der^ Bollversaimm 
lung entgegenMommen. / 

MS Dravo^rad 

Samstag, den 36. d. M. um 17 Uhr im 
Hotel „Stara pivarna" (Halbwidl) in der 

.^rLiöeva ulica seine Iahresvollversamm-
lung mit der üblichen Tagesordnung ab. Alle 

, Mitglieder werden eingeladen, an der Ge-
peralversammlung teilzunehmen. 

m. Im Reiche des Satmns oder eine Nacht 
tm JenfeitS. Sonne, Mond und Sterne mit 

- allem ihren Gefiolge, den Planeten, Kometen 
. und Sternschnuppen geben sich mn Faschings 

famstag in den Unionsälen ein Stelldichein. 
. .Saturn, «der Herrscher des Weltalls, regiert 

die Stunde. Im Prunksaale wird von Mei­
sterhand geformt der Tempel der Venus er-

. baut. Ein lGlaspalast, schimmernd und schil­
lernd in allen Farben wird das Reich dieses 
lieblichsten aller Sterne darstellen. Ueber 
diesem Tempel kreist Saturn als feurige 
Kugel uird harret des lieblichen Morgen­
sterns. In der Bar „Zur Milchstraße" wird 
nur Milch der frommen Denkart kredenzt. 
^ den oberen Regionen wird das Reich 
hes Wassermannes errichtet. Dieses Reich im 
Zeichen der Fische wird durch niedliche 
Packfischlein Ambrosia und Nektar den irdi-
^en Gästen darbieten. Wen: die zarte Him-
inelskost nicht genügt, für den sorgt Skor-

Bar, aralbische Kaisfeeschenke, „Zum süßen 
Löchl", Mondscheindiele „Zum Guschlbau-
er", Blenidende Kostümschau! Stimmung — 
Hhperstimmung — Narrentollheit! 

m. Dem oerehrlichen Publikum sei hiemit 
mitgeteilt, um verschiedenen Gerüchten zu 
begegnen, daß die geänderten innerpolitischen 
Verhältnisse auf ' die Veranstaltung von 
svaschlngA'.lnterhaltungen absolut keinen Ein 
fluß ausüben. Der „Narrenabend" des Män-
nergesangvereines findet deshalb unter allen 
Umlslsänden statt und ist diese Veranstaltung 
auch bereits behördlich bewilligt. 

m. Verhaftet wurden gestern Leopold F. 
wLgen Ruhestörung und Josef D. wegen 
Landstreicherei. 

m. Die Polizeichronik des gestrigen Ta­
ges weist insgesamt 17 Anzeigen auf und 
zwar 1 wegen Selbstmordversuches, 9 we­
gen Ueberschreitens der Straßenverkehrsvor 
schriften, 2 wegen Nichteinhaltung der 
Sperrstunde, 1 Zvegen Diebstahls, 1 ^vegen 
Feuerversuches sowie 2 Fund- und 1 Ver­
lustanzeige. 

ni. Wetterbericht von: 15. Jänner 8 Uhr 

sofort ausbessern. 

c. Aus der P.olizei5)ronik. Ain 1Ä,^^., M. 
wurde der Zl^jährige Geschästsreisende V. K. 
in seiner Wohnung verhastet. Tie Verhalstung 
veranlaßte das Preisgericht, welches^ dem 
Reisenden einen. Betrug zur Last legt.' 
Aus der Garderobe'in. der.stcidtischen Volks-

g. Todesfälle.'Am 12. d. M. ist in So., schule wurden, vor einigen Tagen mi-hrere 
BoZtjan die Besitzerin' Frau Marie L i - Mädchenmäntel und Kappen, am hiesigen 
povnik im Alter von'52 Jahren gestsr. ^ Bahnperron aber zwei Pakete Zinkplattcn 
ben;'sie'wurde'Montag am Ortsfriedhofe i und Eisennägel im Werte von' 750 Dinar 
bestattet. — Am selben Tage ist im' benach-' entwendet. 
barten Wölk' der ^ Besitzerssohn Johanns -c. Drei „Bauernfänger". Am'Sani-.tng, 
Paa r^verschieden und am hiesigen Fried- den 12. d^ M. erschien der Besitzer JakoH V. 
Hofe beigesetzt > worden. Friede ihrer Asche! aus Marija Gradec' bei Laslo in Celje. Bei 
Den schn>ergetroffenen Familien unser in- sich hatte er eine beträchtliche Geldsu-mue, 
nigsteS Beileid! ! die er vor einigen Tagen flüssig machte, als 

g. Theätervorftellung. Der hiesige Sokol-' er seinen Besitz verk.?ttste. In einem bi^'siq.'n 
Verein.brachte vergangenen Samstag im Gasthause lernte> der Besitzer'den Schuh-
Kinosaale das Lustspiel „Familien- und machergehttfen^ Franz B. aus Bre^ice ken. 
Verwandtenvdeale" zur Ausführung. .Die uen und begann,mit ihm zu zechen. Später 
Vorstellung war sehr, gut besucht. Die'Zu- begaben si^ch die beiden in ein anderes Lokal, 
Hörer kamen restlos auf ihre Rechnung.und sie die^Arbeiter Franz M. aus Trn^vlie 
spendeten den Darstellern verdienten Beifall, 

g. Tödlicher. Unfall. Vergangenen Don 

snd Josef I. aus Teharje trafen "u.id 'zu 
ihrem Äsch luden^ Ms bald darauf ein 
Dalmatiner ins Lokal trat, kaufte ihtn der 

ncrstftg war dcr in Vw wohchaste 2zi-ihrl. zgeNde, cjn« aoldcne uni e!n° 
BeWrSsohn Michael S ° l - e n «, im i - lMV Dmar ab Wd W^^^  ̂

Nossen B die Nickeluhr. Beim Zahlen be-Verein mit dM Keuschlexssohn 
Barl mit. den: Klötzestreifen im Walde 
beschäftigt. Barl hob eben mit seinem Ar­
beitsgerät zu einem wuchtigen Schlage gegen 
einen Baumstamnl aus, als SaleSnik Plötz» 
lich herbeisprang und den Schlag auf -den 
Kopf erhielt, sodaß er sofort bewußtlos zu-, 
sammenbrach 'und am nächsten Tage.iiisolge 

merkten die übrigen, daß der Besitzer mit 
Geld reichlich versorgt war. Nun kehrten sie 
noch in einem dritten Gaschause ein, wo sie 
sichs ebenfalls, gut gehen ließen. Als sie ein 
viertes Gasthaus aufsuchen wollten, wurden 
sie am Hauptplatz von einem Wachmann'auf-

d°7 ch  ̂ B°rl°;ün da Ihr Vordach, err..-
rin- Borfall löfto im ganzen Ort- ties,t°Z' Sch>^hnwchn-gchilfc und d>° bo> 
Bedauern aus. 

g. Wildgänse bei Dravograd. Vergangen 

den Arbeiter wurden^fcstgenommen, wlV 
rend der Besitzer Fersengeld gab.> Bei ? 
fand, man. die. Briestache des Besitzers. ^ 

nen Sonntaig wurden in der Gegend von erklärte, der Besitzer habe ihm ein Geld an 
Dravograid gegen 30 aus dem Norden kom- gehändigt unv ihn.ersucht, sür die Begl 
mende Wildgänse gesichtet. Auch ein Beweis chung der Zechen Sorge zu tragen. Da al 

früh. Luftdruck: 7S2: FeuchtlgscitSm-ss-r: > dafür.- wie streng dir Winl-r hcucr ist. I nicht nusgeschlchen. daß dcr Bcfitzir > 

M werden, wenn  ̂sie ihr Augenmerk in gesteiqerlem Mch, 
I i l e  I I I  I I11ük  ̂  u lK Iß  Lebmswe ise  und  Nahrung  nchkek .  2 -3  Äaf fee lös fe l  Opoma l l i ne  ^u r  F r i l ks tück -  und  Iausenn-^ i l ch  
MI»» dielen lenen Nährwert und Vtlaminzuschuß. deren die schwanaere Mutter und ikr SvröWna beliarf. 



seiner Trunkenheit von seine« H«-
stöhlen wurde, mußten die drei vacktre« 
Trinker in den PoUzswnkch 

II«« »»II« «»«itti 

'»«G' 

TktMr 

NailonaRdealir I> 

DienStaß, den l«. JSnner um « Uhr: 
^Mv>ente". Ab. «. ssupone. 

«itwoch, den IS. Jänner: veschloffen. 

Donner»«»«, den 17. Jänner um 20 Uhr-
.Bajadere". Ab. A. Zwpone. Ermäßigte 
Preise. G«st<Piel he< Herr« >e»«t. 

» 
's- Au» de« The«t«r. Als nächste Ope-

rettennovität gelangt die liebliche und höchst 
unterhaltende Operette „A«f Bef«hl der 
Herzogin" zur Anfsührug. 

N« kiot««., «»6 »0ek««»re». 
N» Lpiel» »aä V«ide>n»,en 
ldt I^ukt «<! V«»»«k»>ki«o 
tw Netd- «>ä a«». vaä l)de,o«llea. 

Idk dk«s«a jesee Xit kekdel?, 
l̂ It fr«I«  ̂dl«kr»t«I I 
zile» vlkä k«!« 5«k«?i e»cli Gde< ssenomniiS 

li«lek?<«i»en «WM»«ako«w«a. 

Radio 
5<t » »K K» NlW, iK« 

»MI tlT.» «. »ö4.ß », >»»«»» », 4 tt». 
P»«U 2 », », W l». 

574 ' ». < Xw «.»«»I». »,«W» M»»«. 
4«». ???cv. >.«»»«»>»?» 4» , -»>». »«»«» 47!».4 

Mtoet»»» w. >«>«»< M' > » . 
S l4t .1 M. ?»»t» tlWiV lM 

MittWOch, IS. Ul»«r. 

L jub l j ana ,  12  20  Uhr :  Reproduz ie r te  
Musik und Börsenberichte. — 13.30: Zeit­
angabe und Wasserstand. — 17: Nachmittag? 
konzert. — 18.30: Märchen. -- 19: Serbo­
kroatisch. — 19.30: Bortrag. — 20: Russische 
Mlchk. — 22: Nachrichten. — Wien. 1«i: 
Die moderne Wiener Operette. — 19.3(): 
Italienisch für Vorgeschrittene. — 20.0i>: 
Mummenschanz und FaschingSscherz in Alt« 
Wen. — LI.0k»: H. Culenbergs Plauderei 
^Die GlNcklichen". — Anschlief̂ end: Leichte 
Abendmusik. — Breslau, 1 .̂30: Fran­
zösisch für Vorgeschrittene. — 20.1S: Sedp 
Slmvmer zur L^ute und Gitarre. 21: 
Heitere Stunde. — Prag. 17.4S: Deiitsche 
Gendung. — 19: BlaSmuslk. — 20: Unter-
haltungöabend. — Ll.lS: Cl. Debussys So­
nate, G-Moll. — Daventry, 2V.4Ü: Ke-
sanqkonzcrt. — 23.35: Konzert. - 24: Tanz 
musik. — Stuttgart, 1S.3K: Frankfurter 
Sendunq. — 19.1b: Einführung in die spa­
nische Sprache. — 19.45: Konzert 20.15: 
Frankfurter Sendung. — Frankfurt, 
1S.3»: Operettenmnstk. — 19.15: Franzö-
sich. —  ̂ A): Schillers „Demetrius". — 21.15: 
Türkischer Abend— Brünn, 17.45: Teut 
sche Pressenachrichten. — 19: B. SmetanaS 
Oper „Dalibor". ̂ -Langenberg, 16.20: 
Iugendkonzert. — 20: Abendmufik. — 21.20: 
Türkischer Abend. — Anschließmd: Konzert. 
— Ber l i n ,  20 :  Türk i scher  Abend .  ^  21:  
Unterhaltungskonzert. — Anschließend: Tanz 
Musik. - Mailand, 20.30? Leichte Musik. 
— 23: Zigeunermusik. — München, 20: 
Schlager der Saison. — 21.15: Türkischer 
Abend .S8 .15 :  Tanßmus tk .  — Budapes t ,  
17.40: ldonzert. - 20.30: Türkischer Abend. 
— Wf. rschali, 17.5k: Populäres Konzert. 
— 20.30: Abendko7lzert. — 2S.30: Tanz-

— Par i s ,  20 .50 :  Abendkonzer t .  

^e» N»»t»vni«r »1>nn«qe»»nq Verein«» 
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Zagnber Bvrsenwoche 

Günftlae Aufaadme der neuen voNtischen Laae - Beseuten-
der Kursaewlnn der «rieaseMschaUgunqerente — SeftelgeNe 

Rachftaoe nach Devifm 

Die Aordvrvvuwon 
Die Voranschläge der Fordfabriken «luS 

«wen Weltteilen lassen ersehen, daß im Iah» 
re 1929 die Produktion des neuen ^rd-
Personen- und LastenwagenS zumindestenS 
die Ziffern der Ford-Produktion im Z^hre 
1924 erreichen wird. 
In jenem Jahre erzeugte die Ford Mo­

tor Comp, etwas mehr als 2.000.000 Per­
sonen» und Lastwagen. Die Ziffern für daß 
Jahr 1929 lauten für Amerika und Kanada 
1,800.000 und für die Übrigen Fordfabriken 
300.000, also eine Aesamtziffer von zwei 
MVionen 100000 Personen- und Lastwa­
gen. 

Während der ersten Dezenlberwoche wur­
den K435 Modell A- und AA-Waaen P»r 
Tag erzeugt, was einer täglichen Zunahme 
von über 400 Eilcheiten gegenüber der er­
sten Novemberwoche gleichkommt. 

Im November wurden inSaesamt 121.037 
Einheiten erzengt und verkauft. 

Der ?lll>eite Dezember war der IahveStaq 
des Erscheinens des neuen FordwagenS. 
Während des ersten Jahres bat die Ge­
sellschaft 704.090 Personen* und Lastwagen 
erzeugt und verkauft. 

Die in der innenpolitischen Situation ein 
getretene Wendung, die in VirtschaftS- u. 
Börsentreisen mit Befriedigung aufgenom­
men wurde, blieb auf die Börsenlage :m! 
allgemeinen ohne Auswirkung. 

Auf dem V«nlaltie«««rlt entwickelte »ich 
auch in dieser DerichtSwoche kein lebhafteres 
Geschäft. Äe Tendenz ist jedoch nach wie 
vor insoferne freundlich zu nennen, als in 
den  me is ten  Pap ie ren  nu r  Ge ld  ohne  Wz-
renkurse genannt «»erden. In Aktien der 
Ersten Kroatischen Sparkasse fielen im Lauf 
der Berichtswoche vereinzelte Schlüsse zum 
unveränderten ^rS von 920. Unionbank­
aktien wurden zum tieferen Kurse von 50.50 
umgesetzt, zu welchem auch zum Wochen­
schluß Geld ohne Ware verblieb. Kredit-
bankaktien, die anhaltend bei 93 gefragt 
find, verzeichneten zum Wochenbeginn den 
hohen Gchkls^kurS von 100, da unter diesem 
Knrs keine Ware abgegeben wurde. Festes 
Geld blieb weiterhin î 93 ohne Ware. 
In Zembank'Aktien wurden zum Wochen­
beginn Schlüsse auf Kursbasis 140 getätigt, 
zum Wochmschluß schied daS Papier bei 
festerem Kurse von 140 bis 145 umsatzlos 
aus dem Verehr. Iugobankaktien, w denen 
sich in dieser BerichtSwoche etwas stärkere 
Realisationsneigung geltend machte, slauren 
um eine Kleinigk t̂ ab und verzeichneten 
Schlüsse bei 90.50 bis 91. Nativnalbankak-
tien hielten sich bei 7000 biS 7100 umsatz-
loS. Generalversammlung de« Not̂ n-
institutS wird, wie verlautet, die Ausschüt­
tung einer Dividende in der gleichen Hk^be 
wie im Vorjabre ^400 Dinar) vorgeschla­
gen werdm. In den übrigen Bankwerten 
konnten keine bemerkenswerten Aenderun-
gen in den Kursen verzeichnet werden. 

An Ind»V?i<«ert«n war die Umkaî tätiq-
keit mittelmäßig, tzslzwerte tendier­
ten weiterhin fest. Slaweî aktien waren zu 
Wochenbeginn in ki-st?? KurStendenz zu 1^4 
bis 105 Dinar geb!,n l̂t. ließen iedoch zilm 
WochensKluß auf 10? in Wien notiert 
das Papier unter ?a^r?ber Pirität bei 12 
Schilling. Daniea-Aktien waren auf Grund 
freundlicherer B îdavester Meldungen fester 
und vervickmeten den hoben !l̂ "rS v. 15^^— 
IK2. Trifailer, die, wie ans Wien berichtet 
wird, die <»leiche Divid-'nde wie im Bor­
jahre f30 Dinar) »ur Ausschüttung brinasn 
werden, besserten sich im Lanf? der BerickitS 
Woche von 475 bis 485 mif 485 biS 490. 
Im Laufe der Verickit̂ 'woche s!e^en Sckl'̂ sse 
in steigender KurStendenz von 480 bis 48!̂ . 
Zuckerkabrik t>s1ief flaute nack» vorüberge­
hender Kurssteigerung um Woksienm!tte 
^Schlüsse bei 485 und 480) zum Wochen-
stbluß auf 405 bis 480 umsak^o« n^b 
Aktien liegen gilt gefragt bei 120 Geld '>h-

Z a g r e b, 13. Jänner. 

ne Ware. In IsiSaktien fielen Schlüsse b. 25 
Auf dem Mrkte der EtaatSwerte konn­

t e  K r i e g S e n t s c h ä d i g u n g S -
r e n t e in dieser Berichtswoche einen n^cht 
unbedeutenden Kursgewinn einheimsen. Die 
Kurssteigerung, die durchschnittlich 8 Punkte 
beträgt, ist in erster Linie auf die Wcnd'.lng 

^r innenpolitischen Situation, nicht 
minder aber auf daS Herannahen der Prä­
mien« und NmortisationSziehung zurülkzit-
führen. In dieser Berichtswoche zeigte s^ch 

.KriegsentschädiflungSrente bei steigen­
der Kursten-denz anhaltende Nachfrage, wäh 
rend das Angebot nur zögernd einsetzt'. 
Schlüsse fielen in prompter Steta von 413 
bis 453, Febertermin in ex eî  415 bis 422. 
Promessen werden mit 20 bis 25 Dinar be­
wertet. Das Geschäft in Promessen hat sich 
noch nicht voll enlwickelt und dürfte erst 
in der zweiten Hälkte dieses Monats mit 
vollem Schwung einsetzen. Jedenfalls sind 
die Fzrmalitäten, die nach den neuen Vor­
schriften mit dem Promessenhandel verbun­
den find, für die Entwicklung des Geschäfts­
z w e i g e s  k o m m e n d .  A g r a r s c h u l d v e r -
s c h r e i b u n g e n  u n d  I n v e s t l  -
tionSanleihe blieben bei geringfü­
gigen Umsätzen unverändert. 

Auf dem Devisenmärkte waren die Um­
sätze in dieser Verichtswoche, besonders in 
der ersten .Hälfte, lebhaft. Die Nachfrage 
n^ch?^visen tvar außerordentlich gros  ̂ und 
wird mit einem gesteic^erten kommerziell.'n 
Bedarf begründet. Die Natinnalbank muß­
te auch in dieser BerichtSwocbe den Groß­
teil des Bedarfes decken. Da die National­
ban? wegen der ortbodoren Feiertage nicht 
arbeitete, deckte am Montag eine hieiiqe 
Großbank aus ihren Devisendevots den B^« 
darf, während an den folgenden Ta?en 
(Dienstag und Mittwoch) d'e Banken ge­
meinsam die Decküng der Nachfrag? vor­
nahmen. Die Natiopall̂ ynk hat den Banken 
an diesen Tagen die Devisendrittel belassen 
und dürfte auch die Rückerstattung der zur 

! Deckung des Bedarfs an diesen Tagen be­
nötigten Devisenmenaen vornehmen. In 

l Wien wurde diese Auöhilfsmastna^me falsch 
auSgpseqt und wurde von einem Anbot ei­
ner Wiener Bank an die Natinnall'nak die 

' Vess''-'̂ 'funa von Devisen und d'e Decknna 
des Bedarfs an der Zagreber Börse berich­
tet. 
In den Ki»rsen der einzelnen Devisen sind 

nennenswerte Verminderungen nicht zu ver­
zeichnen. Ledialick  ̂ die Devise London be-
festiflte ssck im Einklang mit d''r wt̂ rna-
ti<malen K"r«stei'̂ ?runa bier um 1.̂  Para 
auf 270.20 Schliiss?. D''î gsei'̂ ''n la<i''n '̂im 
Wochl'nsc l̂nß auch die Anisen Newyork, '̂a 
riz und Prag etwas feister. 

Spott 
Reue vchied-ttchter 

In aller Stille unterzogen sich vergan4 
genen SamStag und Sonntag am Tisen-
bahnersportplatze nicht weniger als 7 
Schiedrichterkandidaten der Amtsprüfung. 
Als Examinatoren fungierten die Verbands 
schiedSrichter F a b r i S auS Zagreb und 
Dr. P l a n i n 8 e k aluS Maribor. Die 
Herren Franz B i z j a ?. Josef E r m e n t, 
Josef F i f ch e r und Alois Ma r i n i 8 
bestan^n die Prüfung mit sehr gutem Är-
folg, wogegen 3 Kandidaten reprobiert 
wurden. Unser . SchiedSrichterkollogium 
dürfte nun bei der Delegierung von 
Schiedsrichtern wohl nicht in Verlegenheit 
kommen. 

: Sin neuer viSlanf-vcl̂ rekord. DavoS, 
14. Jänner. Auf der hiesigen E'Sbahn stellte 
heute der Norweger Eisläufer OSkar 
M a th i einen neuen Weltrekord über 
500 Meter in 43 Sekunden auf. Der Ver­
such über 1500 Met. ist mit 2 Minuten 19.4 
Sekunden mißgliickt. 

: Knud Larse« — Vmopmneifter. Iif 
Kopenhagen ging vor 7000 Zuschauern der 
Kampf um die Europameiste^chaft im Fe­
dergewicht zwischen dem skandinavischen 
Fe l^gew ich tSme is te r  Kmld  La rssn  (56 .7  
Kilogramm) und dem Titelhalter Q u a-
drini fItalien, 50 Kilogramm) vor sich. 
Es gab einen packenden Kampf, in dem 
Knud Larsen sicherer Punktesieger blieb. 

: Dr. Pelker geschlagen. Das .?>allensport-
fest der Berliner hatte in dem Zusammen­
treffen Wichmann gegen Dr. P e l t-
z e r die große Sensation. Ueber 1000 ^e-
ter konnte der Turner d7n Stettiner, gegen 
den er vom Start weg führte, um Brust-
breite slbsagen. Wiibmann sichte in 2:31.3, 
PeltzerS Zeit war 2:31.9. 

: Das Tennisturnier zu Cannes. Im 
Turnier deS Metropol-Klub Cannes siegt« 
im Finale des .̂ rren-EinzellvielS M o r-
vurgo aegen de Stefani mit 13:11, 0:4, 
0:1. Das Damen-Einzelspiel gewann Miß 
Voyd gegen Mrs. Ätterthwalte mit 8:2, 
6:2. 

: Der DaviSeup. Der Nennungsschluß 
für das D'a'̂ iscup'Turnier endet am 31. 
Jänner. Aus diesem Gruide mehren sich in 
den lektl?n Tagen die Meldungen. In der 
eurovä^schen ?^one bat Nelmen, in der ame-
rikanikck'en Kuba und Meriko genannt. Da­
mit ist die Zahl der Nmmingen auf 17 ge­
stiegen. 

: De? neuefte Svort in Amerika ist Ten­
nis auf Nol̂ sckuhen, eine VereiniPmg 
zweier ^^ortartl'n. die sick» schnell einge« 
sübrt und allgemeine Beliebtheit errungen 
hat. 
: Fei'l'ffnsse. Weitere Amneldimaen fü? 

den Fl'ck't̂ urei werden n»  ̂ in der Knaben-
vs'l?'°k^"le 4 in der Sl̂ mnstan-'sa ulica 
(Turn '̂̂ ^e) an den llebunastiv^n Sonntag 
von 1tt.?0 bis 18 und Mittwoch von 20.30 
bis 22 entgegengenommen 
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K le ine r  ̂ n ie iqe r  
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Srstllastige Damen « Masseurin 
empfiehlt flch. Anfr. Äospofla 
ul. 9. 1WSH 

kÄlsche wird Mrnntiert schön 
rein gcwtvschcn. Gehe auch ins 

^iilijaim !^»^ooiö, V«d-
»nkov trq b74 

Ziemliä) neuer Warm«ass<k>M 
parat wirk k^?^en el'ensolche 
Schreibmaschine getauscht. 
»esse Bcnvnitimq. bdt 

Cchneeausnahmen qeben die 
^önften Photos! Platten, 
pilins, Papiere immer frisch. 
Apparate in allen PreiSlc^cn u. 
Optiscn a. Teilzahlung. Unter» 
richt kostenlos Photoineyer, Vo» 
spasla ul. .",0.' UV40 

sllle in« und ausländischen Ael« 
tungen abonniert man nm be­
sten liei der Firma Hinko Sa^, 
Marlbor. Grajski trci. Annahm? 
von Inseraten fiir alle Zeitun­
gen. I>M3 
Echristen' ltnd ZIm«<r««lerei 
sowie Transparent « Neklame 
besorsst tadellos, schnell und ^iil» 
Ii<l k^ranz Ambrottö, Maribor. 
Vrajska nl. 5^^ 56ti 

llrepe de chlne sür TanzkrSn^' 
che» in arofter Auswahl erhal­
ten Sie schon von Dinar 
an bei I. T r p i n. Maribor, 
Glavni trq 17. 1392-l 

A IMftw«tfe«fter samt neuen 
Str»^d^en, ein Paar fast neue 
M^stiefel und ein Pelz zu ver« 
kaufen. A. Kresntk, Äctavna 
cesta 2n. ü70 

«stsche prviAwttt zu 
verkaufen. Kose,: Ferdo, Kasar-
na Kralja Petra. 5,84 

Rl«»ier, schwarz, sel)r schöner 
klangvcller Tml, ß^pfertak, zu 
verkaufen. Maribor, ÄoroSöeva 
ul. 4, Tür 7. W7 

D>««»ja<ke, Bück)crjchrank, 
Gchuhe und Nippsacheu billig 

verkaufen. Ndresse in der 
envaltung. ttllt 

HerrenetSschuh« Nr. u. La. 
menschuhe Nr. fast neu, 
preiswert zu verlaufcn. Ä)r. 
Vermalt. 

Schitnes Maskenkostüm preis­
wert z» verkaufen. Modesalon 
Wiloenrainerjeva ulica 5!18 

Vrima Mellingberker. !^ra«-
heimer Weine nach erstem Ab-
zuq. Anfras^e Kattzlei scher-
bäum. 

Buchenbrennholz » Tcheiter, 
trotten, 10 Waggon», hat zu 
verkaufen uprava „Iosipdol", 
Post Nibnica na Pohorju. s»it2 

Äu venalete« 
Möbliertes sogleich zu 
vermieten. Alelsandrova cesta 
2»D, Alieqer. iVI 

(v,ros^es, möl>lit:rt«s, separiertr^ 
Zimmer zu vermieten. Melj 
tjka cesta IZ, Tür 2. t>82 

Gesucht wird von ktnderieser 
Partei WohanNU mit 2 Zim« 
mern und j^cl)e ab l. ?«ber. 
ZuflhMen unter »Pieisanga-
be" a. d. Veno. Ä7 

Suche dringend pnei Atm»er 
samt Zubehör i. Zentrum der 
Itat^. Zuschriften unter ,.Plinkt 
l icher Zahler'' an die Bw. 527 

Steffmoiwche 

Tt-«tVpiftin sucht sü, Abend-
stulU»«» Ncschäfti^u^. Unträge 
unter /Tcfort'' an Vermalt. 

Intelligentes Fräielei«, deutsch 
und lroatrsä, sprechend, mit 
Inhreszeugnissen, sucht Stelle 
zfur Kassa oi^er in ein Geschäft. 
Adresse Venvaltnnji. s»?? 

Schlosser, Äutcgcnschn'elßer. 
Deutscher, sucht sofort Stellunq 
auch als Maschinist. Angebote 
unter „Deutsck?" an die Benv. 

l̂ l 
Arättlein, intelligent, deutsch« 
kreatisch sprechend, sucht Stelle 
als Crzietierin. Adresse in der 
Äerivaltunl̂ . ki7î  
Drehermelster mit hervorragen 
den Kenntnissen in allen Dreh-
orbcilett sucht Stelle in ^uao-
slawien. Bin ts<^t^lon>akisch. 
Staatsbürger und habe die 
Vewilltgu^ig für daS ganze Ter­
ritorium SHZ. Antrtljse unter 
„Drehermeister" an die ?erw. 

ü7S 

IHM«»»«!»»» I»«« 
Zp«»i»ll»t lür valom>5ckin«n 

i^arilior'. Vetrinssk» ulic» W 
lelepNon 4S4. .M 

Möbliertes Zimmer init separ 
Eingang, elektr. Licht, zu ver 
mieteit. BojabttiSla l>j. s»7.'! 

Zwei miwlierte Zimmer, eitlLS 
als Mche benutzbar, al^geschlos-
sen, an Personen besseren 
Standes zu vermiete». Event 
uiit Verpslegnng und Bedie­
nung. Adr. Äerw. 

Nabfahrer, Rchtuno! Ieist ist 
jene Zeit, wo Sie Ihre Fahrrä­
der mit wenig lZ>eld vollständig 
neu Herrichten lassen können, u. 
zwar mit Generalreparaturen, 
lkmaillierungen, Vernickelunaeu, 
vollständige Zerlegung und (kin 
ölung aller Kugellager. Aufbe­
wahrung von ffahr- und Mo­
torrädern über den Winter zu 
minimalen Preisen. Anerkannt 
beste und billiliste ntechanische 
Werkstätte Justin GustinLiS, 
Maribor, Tattenbachova ul., ge­
genüber Narodni dom. ES ge­
nügt eine Karte, damit ich Ihr 
Rad abhole. 15421 

5iart>«naqen lTchachteln) in 
allen Ausführungen zu den 
billigsten Preisen vet Foto« 
Kompomiia, Maribor, Gregor« 
iiöeva ul. 12. 12900 

l l l » 
8» NeUamipreUe« werden llh-
«n- und Toldwaren-Revara» 
turen bestens und raschest bei 
Dl. Wipr S: Götz«, Uhrma 
cher, GospoSka ulica aus­
geführt. 404ü 

k k , , 

Mitbliertes Zimmer, vc^n der 
Stiege sepnriLrt, .M vermict^'n. 
SernLeva 122 lnciclift Casg 
„Promenade"^. sM 

Vermietet wird ein sonnseitigeS 
Zimmer an zwei Herren. Sod 
na ulica 20, Z. "Lt., Tür 7. 583 

Sehr nett möbliertes Zimmer 
samt Mchc zu vermieten. Pra 
protnikova ulica 2<X1, ^keröevi 
na. .'^»lv 

Zwei Herren werden auf .^iosl 
uni> Wohnung genmnulen. Jo 
Ze VoSnjakova 22, 1. St., Tin-
Nr. Zi. 502 

Zimmer und Kiiche ist air »un 
ge Eheleute zu vermieten. Ad 
resse Verwaltung. !>l>s) 

Parterre - Wohnunq, 2 Jini 
mer, Küche samt Zubehör, el. 
Licht und Wasserleitung, an 2 
Pey'onen zu vermieten. ZinS 1 
Jahr in vorhinein. Kolenc, 
TrtaSka 5, Anfang Tezno. lW 

Ä!hr schön uwbliertes, sounigeS 
separiertes, zweibettiges Zim 

mer an bessere Partoi sofort zu 
vermieten. Strma ulica ^5. 

Üvo 

ReaNtMm 

2—3 Joch Grund am Verlade« 
geleise in Tezno oder Bchova 
zu pachten mit Vorkciufsrecht 
gesucht. Pachtpreis a. d. Vettv. 
unter „Schnell''. 59Y 

Flinf Bauparzellen ^ verkau 
fen. Anfrage E. Zel^enka, 
ea Id. oNobra. 

Uli-
372 

Äv sauft« gesucht 
Speisezimmer, Schlafzimmer, 

tadellos, Pianino oder Klavier 
wird gekauft. Unter „Gleich" a. 
die Verwaltung. ü9v 

Äu verkoufm 
Einen kl eitlen SägespLuosen u. 
Leinen, weiß emaillierten FÜll-
r>fen mit Röhren verkauft Ma« 
rija Tchell, l̂ oSka cesta 84. 

389 

Kabinett, geräumig, rein, nett 
eingerichtet, mit elektr. Llcht, 
im Zentrum der Stadt, sofort 
beziehbar, an bessere Partei zu 
vermieten. Adresse in der Ver­
waltung. 

Wohnung mit 2 Zimmern uird 
Küche samt Zugehör sofort zu 
vermieten. Obmcjna cesta 12, 
b. .,Rap!d"-Sportplaj). Ül-i 

Äu mieten aefucht 
Werkftätte mit Autogarage per 
sofort zu mieten gesucht. An­
träge unter „Werkstätte" an 

dis Verwaltung. l>7N 

5^uche Wohnung, mi^glichst nahe 
Bahnhof für allei-nsteheuden 
Herrn, l^esl. Anträge unter 
„Baldigst" a. d. Verw. 57.''' 

Euche für l. Februar womög­
lich im Stadtzentrum Parterre 
oder l. Stock ein reichlich mi^b-
liertes, reines, schönes, ruhigeS, 
geräumiges, doch leicht heizba­
res Zimmer mit elektr. Beleuch 
tuug, streng separ. Eingang u. 
event. Badezimtnerbenützung. 

Gefl. auSführu^ Anbote für 
sofort unter „Nr. IbW B" au 
die Berwalt. 580 

Offtm Stell«« 
««»»«»»»»»»»«»WIWMIIMSM»«»» 
Intelligentes Friwlei«, das a. 
uäl)cn tann und im Haushalte 
mithilft, wird zu sofort^em 
Eintritt zu einem Meijährigen 
Buben gesucht. Gfl. Offerte bei 
^Bezeichnung der bislierigeu Tä­
tigkeit und Gehaltsanspri'ichcn 
sowie Lichtbild erbeten an 'Via-

Vaora, Lehrerin, Osiiek, ('»o-
>pl>dska nlica 4. ö!)l 

Tüchtijhe Mamsell und Lel)r-
Mädchen werden ausgenoiinuen. 
Adresse Perw. 

Verkäuferin für (Äemischtivarcn 
liaudlung, flcisjig und ehrlich, 
per sofort gesucht. Anträge un-
ter „L.'andgeschäft" an die Acr-
waltung. bilt 

Jüngere Person zuiu Alaschen« 
sülleu und waschen wird sofort 
aufgLnommen. Adalbert l^usel, 
Mnribor, ttoroüka cesta 18. 

Erstklassiger, selbstiindiger Mon­
teur als Leiter der Auto« und 
Mvtorradgarage wird gesucht. 

Anträge unter „Ehrlich u" an 
die Venvaltung. vH!! 

Tlich^e Berkäuserin, der slo­
wenischen und deutschen Spra« 
che vollkommen ulächtig, wird 
fiir ein Antrz- uird Modewaren« 
gef6)äst gesucht. Wohnung tind 
Berpfleguug im Hause. Offerte 
find zu richten unter „Tüchtig 
1U«0" u. d. Verw. l!v2 

ci«K»k« 
au« der Lederbranche 

der /zugleich Slowenien bereisen 
würde, wird von Leder^roß-
Handlung in Zagreb gesucht. 
Ausführliche Antrage zu sen­
den an Zagreb 1, Postfach 15b. 

00ü 
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Lehrmädchen wird aufgenom­
men. Modesalon (Zutiö, OrvL-
u o v a  u l i c a  1 .  . < » 0 8  

Tttthtige Berkänserin, der slo-
wentslS^n und deutsche» Spra­
che vollkommen mächtig, wird 
für ein Kurz« und Mot^aren-
geschäft zum ehesten Eintritt ge 
sucht. Offerte sind zu richten 
unter „Celje" an die Berw. 

001 

Derloren Sesunden 
Verloren wurde gestem nach­
mittags von der Frankopano­
va ulica bis LasterSberg eine 
Handtasche (Vraun) mit Z Ta­
schentüchern und Zi Schlüsseln. 
Abzugeben gegen Belohnung in 
der Äerwaltung. V8i» 

Schöne 
Aepfel 

xrltUtlft M, 
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pe i . i . k  
fucii,.. ̂ »stler.. r î»«:lu4t«r-.lltl,-
voä Llclilioincl̂ en feil» kauft ru 
lien kücksten I'k'k'»«« 

»I 7 
5«mtllctze I'elle wclen >um xel-
den «ncl ktuden übernommen. 

MM» 

0«I,» . VI» 40.-
Zvoo li«. VI» ZS — 
V»xx«»NM. vki Z4 — 

trinlco Hill«. 

»  QTlK t l lN  

(^MNK»r1«v» ul. l 
V«lGpd»»» ^v. 

Ke! kiefItellunx 

!W» IM«! 

«I»» » 

G0ttc»<W0I<H«G«o»cWsV'»<WcWc»<HiWkHcGcWc»<WeOc»«>oW»^c<ci 
am Donnerst̂  . den ^7. 

IAm»erl929ftakkfindendei,gro t̂n 

Spe.zialiiälen: Dlul«ursl«ach Wienerart, Leder- u. V?al-
wurst ulw.» sowie reichdattlge Speisekarte. Ad 20 Uhr: 

der Salontiapelle PeSnih. ̂ um werken 
Besuche empfiedlk stch ergeben  ̂
Restaurateur, Ä o l e l  » S l a r a p i v a r n a « .  6<Ä 
r«o«>rHvO>vivD«««>vl>o«»v«vDvlvche>«M  ̂

VerzMil Ä MMI 

Nl 

v rs lZ t l eu te  

K«tilen tkre ^odel 
mik im ^vdeldiu» 

«»«O» S71 

Winter-Herrenstosse, Double, 
Flausch sür Damen Mäntel, Bett 
gllrnituren, Matralzengradl. Au 
tosegel. imprüg. Leinen sür Ne» 
gendecken und Regenkaputzen. 
F. Z. Arajnr «ths,. «aelt» 

«ojSer 
Vlavn! trg l. u. ?el. kaoarna. 

Grobe Auswahl. 

(Lckveî erpgtent), ksst neu 
b i l l i A  2 U  v e r k s u k e t l .  
^äresse in äer Vervgltunx. 

eine Gesichtsmassage Chiro-praettc oder 
Dibralor nach original amerikan. System. 
auAgesührt von einem gachman« m»t lang» 
jühliger Praxis in Amerika. Es empfiehlt stch 

kri»i«r-8»Io>i 8. Dolu .̂ La«p«»Il» 38. 

I!rß»I??«n»ss 

Leselmeister 

mit ^skreszeuznissell virä lür eine 
ksdriic Zlovenien» xeguctit. /̂ atrßxe mit ^euxni». 
sdscdrikten un6 Oet>«1t»»nspri>clleil »inä unter 
.Verlssiick" »n die Vekv. Kt. ?u rickten. 292 

iel»Sn« 

für 12 oder 24 Personen t«l Kausen gesucht. Anträge 
unter „Teppich" an biß Verwaltung deg Btattes. * 

X MK»A»»»UF»I Tn jedem 0rte »ird eine 
Mltal« errichtet unb sucht» 

vir daher eine Dertrauenspersl̂ n al» 

Bequeme BeschSstigung «gel» ein Monatsetn-
kommen von ZOlX) big 5000 Dinar, auch luden-
beruslich. ONerten unter »Ailiale S«-2« ansnter-

A.-S.: Zagreb, Marovska 28. ßy4 reklam 

kscliosplssi'st 

»u v«rk»u?«n. 

Adnffe in d« »«mallunt d« 

Vom 8e1,mer»e tlek xedeuzt. teilen vir allen ?,eu,^«n ve« 
» tlsiinten mit. ij>l! unzsr tnnixstxeli«dter Vates, Sekvte» 
xervater, (ZioSvter un6 viitäer» tierr 

kelix OotiL 
»»?l»«t»ek»laGllG» Varkkaiu« I. l. R. 

tieuie um l6 Ukr nack ltur-er »ckveier Krinkkeit. verieliek» mit 
c!en l'rüztunxea liet kell l̂ ellßlon, im 18. ^ed»n»j>tire linkt ent» 
>ctii>tea ist 

r)<» l.«icl,end«»>ng»i» <le» unv«re«5Ilcken Verdllel'enen tinöet 
l)onn«l»t«e. <!ea l7. ^ilnaer um lS vkr von äer l.«lek«nk«1le öe« 
>ttl6li»eken l^rivätioke» ln t'odretja «u» 

Diu kl. Zeeienmasse vlrä ?rett»x. öen 18. .lenaer «m 7 l̂ kr 
killk ln 6er St. A^>za>l«o«-l̂ k>ttklic1ie jxelesen veröen. 

^» r ldo r ,  am 1^ .  ^ l l nne r  H5 l  

l)te trsuemä Niltterdlledenen: Rq»a» vsttin. ^keas, veimte. 
m>rlnet«ednl>eker VerltlWier l. Kl«»»«. ^l»i«» lnxenieur. 

«»öoI5. prlv»tt«r. SülinG. Klvlss« unä Ll-. 7oektek. «aka» untl 
Io«k, Vkülles. »eria. velv. 0»««. »arta. verv. 5llv»»«?, unil 
T»«» L»Uo»lt»ali. Scli»e»tern. NOurlaNa un<! ?»«»»>, dietiieffer" 
toekter. Vlosl. l<>ulm»nn. unä ?rlt», Oberlage-

»leur. «ovi« »lle Litliel unü üblij^ea Vetvanälea. 

clivtrvils t̂vur tmü litr Äo l̂ v«lalltloti vvraatvortUct,: l̂ «Io l(î Spcp. — Veoolc 6er »l̂ arllivralt» tlaltarii»« la «>rll»o,. — klr il«a N»rau»iet»«r «»«l 6»» vruoll vvrant« 
Mortllel»; Vlrelltvr Ltv'̂   ̂vol<>« .W0lulli»tt l» Asarlbo?. 


